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YOR~ORT 

In dem vorliegenden Statistischen Taschenbuch 1956 sind im wesentlichen 
die Tabellen der Ausgabe 1955 auf den neuesten Stand gebracht worden. Hin• 
zugekommen sind einige Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1954 und der 
vom . Landesarbeitsamt Schleswig•Holst<;in durchgeführten Sondererhebung 
über die Vermittlungsfähigkeit der Arbeitslosen. Die Angaben über die Indu· 
strie wurden durch Tabellen über die Entwicklung des bedeutendsten schles­
wig-holsteinischen Industriezweiges, des Schiffbaues, im Vergleich zur Ent· 
wicklung in den übrigen Küstenländern vervollständigt. Schliesslich ist, 
mehrfach geänsserten Wünschen folgend, der Abschnitt "Sozialprodukt" um 
einige Tabellen erweitert worden, die zwar nur Bundeszahlen enthalten, da 
vergleichbare Landeszahlen z. Zt. nicht vorliegen, damit aber doch den Rah· 
men aufzeigen, in dem sich die wirtschaftliche Entwicklung Schleswig-Hol• 
steins vollzieht. 

Bei der Fülle des vorliegenden statistischen Materials ist es nicht immer 
einfach, die Stoffauswahl so zu treffen, dass, ohne den Rahmen eines Ta­
schenbuches zu sprengen, alle Bezieher zufriedengestellt werden. Wenn das 
Taschenbuch seinen Zweck erfüllen soll, muss es jedoch auch künftig in 
Umfang und Format so klein gehalten werden, dass es tatsächlich "in der 
Tasche" getragen werden kann. Wer sachlich, zeitlich und regional tiefer 
gegliederte Unterlagen benötigt, wird auf das Statistische Jahrbuch und die 
sonstigen Veröffentlichungen des Amtes verwiesen. 

Allen, die durch ihre Mitarbeit und Anregungen zur Gestaltung des "Statisti· 
sehen Taschenbuches Schleswig-Holstein 1956" beigetragen haben, sei an 
dieser S!elle gedankt. 

Kiel, im Juni 1956 

Dr. G.-H. Horn 

Direktor 
.des Statistischen Landesamtes 

Schleswi g-Holstein 
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QUELLENHINWEIS 

Über die Zahlen hinaus, die im Statistischen L~desamt selbst ersteilt viuJ.den, sind Veröffentli• 
cbungen Oder statistisches Material folgender Stellen zur Gewinnung der Anglili"n herangezogen 
worden: , . 

. mr Schleswtg·Holsteln: bies. Ministerien fü.r Ernährung, Landwirtschaft und Forsten/\."~irtschaft 
und Verkehr/ Arbeit, Soziales und Vertriebene; Landesvermessungsamt SchleJiwigaHolstein; Wet• 
teramt Schleswig; Landesarbeitsamt Schleswi~Holstein; Oberfinanzdirektion Kiel; Poettechni• 
sches Zentralamt Darmstadt; Amt fnr den Passkontrolldienst Kohlenz. 
·mr Bundesgebiet, Bundesllnder, DerliD (West): Statistisches Bundesamt; z,T. Statistische L&D" 
desämter; Bundesministerien fnr Arbeit/Ernährung, Landwirtschaft und Forsten/Wirtschaft/ 
Finanzen/Verkehr/Vertriebene, FlOchtlinge und Kriegsgeschädigte; Bundesanstalt für ArbeitS"· 
vennittlung und Arbeitslosenversicherung; Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft; Kraftfahrtbun• 
desarnt; Bank deutscher Länder. 
fUr Deutschland: Statistisches Bundesamt; Statistisches Reichsamt; Statistisches Amt des S881"" 
Iandes; Ministerium für gesamtdeutsche Fragen. 
ft1r lntemaüooale Zahlen: Statistisches Bundes; Statistisches Amt der UN; FAO. 

0 

• in einem Tabellenfach 

... in einem Tabelle~fach 

r • • • ••• • • • •. 

ZEICHENERKLÄRUNG 

Durchschnitt 
Angabe aus sachlogischen Gro.nden nicht möglich 
Zahlenwert genau null 
mehr als nichts aber weniger als die Hiilhe der kleinsten dargestell· 

ten Einheit 
Zahlenwert nicht bekannt 

Zahlenwert noch nicht bekannt 
vorläufige Zahlen 
berichtigte Zahlen 

s • • • • • • • ~ • • • geschitzte Zahlen 
Kleine Differenzen in d~n Additionen und Bezugszahlen ergeben sich durch Abrundungen, da den 
Rechnungen immer die ungekßrzten Zahlen zugrunde liegen. 

BRT 
DM 
dz 
Im 

ha 
hl 
Kfz 
kg 
Kj 
km 
kW 
kWb 
LN 

ABKÜRZUNGEN 

Brutto-Regi~tertonne 
Deutsche Mark • 100 Dpf 
Doppelzentner 
Festmeter • 1 cbm feste Holzmasse 

ohne Zwischenraum der Schichtung 
Hektar • 100 Ar • 10 000 qm 
Hekroliter • 100 I 
Krahfahrzeuge 
Kilogramm • I 000 g 
Kalenderjahr 
Kilometer • 1 000 m 
Kilowatt (Leistung) 
Kilowattstuoden (Verbrauch) 
Landwirtschaftliche Nutzfliehe 
Meter • 100 cm • 1 000 mm 

m• 
Mio' 
Mrd 
Nm• 

NRT 

qkm 

r RM 
St 

Kubikmeter 
Million 
Milliarde 
Normalkubikmeter • I chm Gas bei 

oo C und 7(fJ mm Quecksilbersäule 
Netto-Registertonne • 2,83 cbm Nutzoo 

raum eines Schilfes nach Abz~ der 
Maschinenräume usw. \ 

Quadratkilometer 
Quadrabneter 
Rechoungsjahr 
Reichsmark • 100 Rpf 
StUck 
Tonoe • 1 000 kg 
ohne 
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1. Sdlleswig-Holstein: Allgemeine geographische Angaben und Gebietseinteilung 

(Stand: Ende I955) 

Fläche U 680 qkm 

Grenzen 
KOstenlänge an der Ostsee (ohne Schlei) 

ohne Inseln 313 km 
• einscbl. Fehmam 384 km 

KOstenlänge an der Nordsee , 
(Dän. Grenze bis Schwienskopp/Dieksand) 

ohne Inseln 209 km 
einseht. Insein 532 km 

Landgrenze gegen Diinemark 67 km 

Grenze an der sOwjet. Besatzungszone 133 km 
Grenze gegen Harnburg 121 km 

Elbgrenze gegen Niedersachsen 114 km 

Wichtige Seen Fläche Grösste 

(qkm) Tiefe 
(m) 

Grosser Plöner See 29,ll 60 
Selenter See 22,40 34 
Gr. Ratzeburger See I4,09 24 
Wittensee 10,06 27 

Wiebilge FlOsse (Länge) 

Eider I88 km (dar.: schiffbar I20 km) 

Trave ll8 km (dar.: schillbar 53 km, 
dar.: Kanal-TraVe mit Unter­

trave 27 km) 

Wiebilge Kan1le 

Nord-Ostsee-Kanal 

Elbe-Lßheck-Kanal 
(bis GeninerBrücke) 

ausgebaut fnr 
Linge einen Tiefgang 

der FahrZeuge 
(km) 

98,7 9,5 

6I,5 2,0 

Grilssere Inseln (Fläche) 

Fehmam 
Sylt 
Föhr 
Nordstrand 
Pellwonn 
Amrum 

I85,13 qkm 
93,06 " 
82,06 " 

48,I8 " 
35,90 " 
20,44 " 

Grösste Bodenerhebungen 

Bungshers 
Pielaberg 

168m über NN 

128m über NN 

Klimatische Mitleiwerte 
(1881 bzw. 1891 bis 1954) 

Ort 

Marien­
Husum leuchte 

(Fehmam) 

ß Luhtemp. in °Cels. 
Jahr 8,0 8,I 
Januar (killt. Monat) 0,2 0,3 
Juli (wiinnst.Monat) I6;4 I6,6 

Mittl. Datum 
.letzter Frost 23.4. 6.4. 
erster Frost 27.IO. I9.11. 

Niederschlagssumme in mm 
JMr 7% 540 
V eget.-Periode 

(Mai-Juli) I93 I 53 
August 

(Niederschl.max.) 99 67 

GeblelselnleUomg- Stand: I. 4. !956 -

21 Kreise 
darunter: 4 kreis&eie Städte 

287 Ämter 
darunter: 65 amts&eie Gemeinden 

1 399• Gemeinden 
darnoter: 53 Städte 

10 028 Ortschaften und Wohnplätze 
(Stand: I. I. I953) 

•) eüuchl. Fordgulsbedrke Buchholz und Sach_senwald 
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2. Fläche un4 · ~evölkerungsentwiddung Schleswig·Holsteins 
(jeweiliger Gebietsstand) 

I Bevalkerung 

Fliehe darunter 
Frauen 

Einwohner " Stand 
•1000 q~ 

insgesamt 
minntich Je 

je qkm 100 Mlnner 
in 1000 

3. 12. 18671) 1 031,7 516,1 100 
l. 12. 1900 19,0 1 388,0 701,6 98 ' / 73 
l. 12. 1910 19,0 1 621,0 830,8 95 85 ' 

16. 6. 1925 15,1 1 519,4 749,6 103 uil 
17. 5. 1939 15,7 1 589,3 816,9 95 101 
29. 10. 1946 15,7 2 573,2 1 155,2 123 164-

31., 12. 1948 15,7 2 669,1 170 
13. 9.-1950 15,7 2 594,6 1 210,5 114' 166 
31. 12. 1955 15,7 2 277,3 1 058,7 • 115 145 
l)e,nschl. Hzgt. Lau~nburg, welchu 1876 Jn Schlesw1g·Holste1n emgeglletlert wurde 

3. Fläche und Bevölkerung Deut5chlands 
Wohnbev6lkerung 

Ein-
Flicbe1) 31.12.1955 wohn er 

Land/Cebiet 17.5. 13.9. je qkm 
1939 1950 insges. 

diU'Unter 
qkm mllnnlich Ende 

in 1000 1955 

SChleswlg:Holsteln U678 i5s9 2 595 2 :m 1059 145 
Harnburg 747 1712 1606 1782 826 2 386 
Niedersachsen 47 343 4 540 6 797 6548 3 Q79 138 

Bremen .404 563 559 640 302 1 584 
Nordrhein-Westfalen 33 959 11934 13 196 14 856 7 102 437 
Hessen ,21102 3 479 4 324 4 577 '21!?3 217 

Rheinland-Pfalz 19828 2 960 3 005 3 305 1563 167 
Baden-Württemherg 35750 5 476 6 430 7 157 3 361. 200 
Bayern 70 549 7084 9 184 9177 4256 130 

I 

Bundesrepublik Deutschland 245 359 39 338 47 696 50 318 23 702 205 

Berlin (West) 481 2 750' 2147 2 203 936 4 580 
Berlin (Ost) 403") 1 588 1 190b) 1 248") 530•) 3 097') 
Sowjet. Besatzungszone 107 669c) 15 097 1760oh) 16 582c) J54C) 

Saargebiet~ 2 567d) 910 946') 994d) 475d) 387d) 
Gebiete unter vorläufiger Auf-

1061) 101) 92i) tragsverwaltung im Westen 11 
Ostgebiete des Deutschen 

Reiches unter fremder 
Verwaltung 114 300 9600 84•) 

Deutschland 
147 &) in den Grenzen v. 31:12; 1937 471100 69 300 .. 

I/ für Bundesiebiet und Länder sowie Berlin (West) Stand: 31. 12. 1954,]Jbr~ge Gebiete Standi·1.1. 1952 
a) Mitte 1953 b) 31. 8. 1950 c) Mitte 1954 d) 30. 9." 1955 e) I. 9, 1950 /) 1946 
g) 17. 5, 1939 ' 



~,E V Ö l K ER U.~ G S ZU NAH ME 
.'.··I· V~ MAl 1939 BIS DEZEMBER 1955 

iilo/o • 
. I 

+12 
+14 

Bremen Nordrh.-
1\'e>tfalen 

+30 

Bayern 

+31 

Baden· 
Würitbg. 

+32 

Hessen 

+44 

Schl .. wig· Nilder­
Holstein sachsen 

3 

s 

4. Einwohnerzahlen der 12 größten Städte ~chleswig-Halsteim (jeweiliger Gebietsstand) 

1.12. 17.5. 31.12. 1.12. 17.5. 31.12. 
Stadt 1910 1939 1955 Stadt 1910 1939 1955 

' in 1000 in 1000 

Kiel 21!,6, 273,7 257,3 Elmshom 14,8 22,2 34,4 
Labeck I 98,7 154,8 228,8 Schleswig 19,9. • 26,0 33,6 
~ensbu~g 60,9 70,9 94,3 Pinneberg 6,8 J3,9 24,8 

Neumünster' 34,6 54,1 72,4 Husum 9,4. 14,4 22,7 
Rondoburg 17,3 24,3 34,8 Heide 9,8 12,7 20,6 
ltzehoe 16,5 23,1 34,5 Eckernförde 6,8 13,6 20,2 

5. Gemeinden und Bevölkerung nach Gemeindegrößenklassen -Stand: 30.6.1955 -

davon (in) Gemeinden mit ... Einwohnern 
Anzahl DeVlJI-

weniger 12 oo:t 000, 15 000 I· 10 000 ·120 000 1100 000 Gebiet de. kerung als b. u. b. u. b. u. b. u. b. u. und . Gemein· in 2 000 3 000 5 000 10 000 · 20 000 100 000 mehr 
den 1000 

" 
Gemeindenot 

Schleswig-Holstein 13961 X 189,3 I 3,21 2,91 2,7 I 1,0 I 0,7 
I 

0,1 
Bundesgebiet 24 200 X 86,6 4;9 3,7 2, 7- 1,1 0,8 0,2 

BevölkeQJng 

Schleswig-Hoisi:ein X ~ 2 290,31 29,1 
I 

4,61 6,9112,0 
I 

8,9 

I 
17,2 

I 
21,2 

Bundesgebiet x· 9994,7 25,6 5,7 6,8 9,0 7,3 15,5 30,1· 
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D Z066 

DIE BEVÖLKERUNG SCHLESWIG-HOLSTEINS 1950-1955* 
2.611 

. ) 
' 

• . 1950 
Jahresdurschnitte 

1951 1952 1953 1954 1955 
s 

6. Bevölkerung nadJ Altengruppen 

Scb)eswig-Holstein Bundesgebiet 

Altersgruppen 31.12.1954 31.12.I955 31.12.1954 

in 1 000 in% in I 000 in " in 1 000 in" 

unter 6 Jahre 192,4 8,4 186,5 8,2 4 395,0 8,8 
6 b. u.15 . 331,2 14,4 311,5 ,13,7 6 443,1 12,9 

15 " 25 . 359,0 15,6 369,7 16,2 7 850,0 15,8 

25 . 45 . 556,2 24,1 539,3 23,7 1a aa6, 1 26,9 
45 . 65 . 596,7 25,9 597,7 26,2 12 772,0 25,7 
65 Jahre u. älter 268,0 11,6 272,6 12,0 4 916,6 9,9 

Inscesamt 2 303,~ 100 2 277,3 uio 49 763,4 . 100 
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70 ~.örka dar Geburtsjahrgänge 1930-1955 in Smlaswig-Holstain ·Stand: 31.1201955 o 
--:: 

Personen Personen Personeu 

Geburts~ inagea. darunter Geburts· inagea. 
darunter' Geburts-- inagea. 

darunter 
jahr mlnnlicb Jahr mllnnlicb jahr mllnnllcb 

in 1000 in I 000 in 1000 

1930 26,8 13,3 1939 47,9 24,4 1948 33,4 17,1 
1931 25,2 12,3 1940 48,1 24,5 1949 33,3 17,2 
1932 25,2 12,5 1941 46,5 23,8 1950 32,2 16,5 

1933 25,6 12,7 1942 37,6 19,2 1951 31,6 16,2 
1934 34,0 17,2 1943 37,9 19,5 1952 30,7 15,8 
1935 37,6 19,3 1944 34,8 17,9 1953 30,6 15,8 

1936 39,7 20,2 1945 25,9 13,1 1954 30,7 15,7 
1937 41,1 21,0 1946 30,8 15,8 1955 30,7 15,9 
1938 45,4 22,9 1947 31,4 16,0 

So Bevölkerung nam Familienstand 1950 
Wohn- davon w&ren 

bevölkerung 
ledig 1 verbeiratet J verwitwet lseacbteden insgeaRmt 

in 1000 " 
Schleswig-Holstein 2 594,6 45,1 

I 
44,6 

I 
8,7 I 1,6 

B,;.desgehiet 47 695,7 45,2 45,6 7,~ 1,3 

9o Bevölkerung nam Raligionszogahörigkait 1950 
Von der Wohnbev&lkerung waren in " 

Angeh&rige 
Frei- Person CD Land der evang. anderer religi8a~ ohne Angabe der Lande&- a. ßGm ... X.atb. Volks- u. und der Religiona-

Frei- Welt· Freidenker zul!"h8rigkeit 
.ldrcben 1) 

Kirche religionen 

Schleswtc·HolsleiD 88,0 6,0 0,0 3,3 0,3 
Harnburg 79,0 6,5 0,1 13,6 0,9 
Niedereachsen 77,3 18,8 0,0 3,6 0,3 

Bremen 84,9 8,9 0,0 5,7 0 0,5 
Nordrbein·Westlalen 41,1 54,8 0,0 4,0 0,1 
Hessen 64,3 32,2 0,1 2,3 1,2 

Rheinland·Pfalz 40,8 57,7 0,0 1,4 0,1 
Baden• Wllrttemberg 50,7 47,1 0,0 1,9 0,2 
Bayem 26,8 71,9 0,1 1,1 0,2 

Bmdesceblel 31,2 4~.2 0,0 3,2 0,3 

dagegen 
Deutsches Reich 2) 1939 61,1 33,4 0,4 5,1 0,0 

1) ein&chl. der romfreien Kotholi1chen Kirchen 2) ahu RelcA•1ebie1 
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10. Vertriebene und Zugewanderte 

. Vertriebene l) ·Zugewanderte 2) 

Land 
•, 31.12.1955 31.12.1955 

13.9.1950 13.9.1950 
inSges. · "d~r insges. %der 

in I 000 Wohnbev. in 1·000 Wohnbev. 

SdJleswlg-Holsleln 857 622 27,3 134 133 5,9 
H mnburg ll6 188 10,5 68 .. 128 ° 7,2 
Niedersachsen I 851· ·1674 25,6 369 432 6,6 

Bremen 48 82 
I 

12,8 21 ' 39 6,1 
Nordrhein·Westfalen I 332 2 081 14,0 379 830 5,6 
Hessen 721 812 17,7 166 280 6,1 

R heinland-Pfalz 152 262 7,9 
. 47 134 .. 4,0 

Baden·Württemberg 862 1 207 16,9 144 335 4,7 
Bayern 1937 I 829 19,9 2211 I 301 3,3 

B1Dtdesgeb1et 7 876 8 756 17,4 1 555 2 611 5,2 

I) Vertnebene und Per&ontm, d1e am 1.9.1939 111 den (z. Zt.) unter fremder Vetwaltung stehenden Ost· 
gebieten des Deutschen Reichu (Geb~tsstand vom 31.12.1937)oder im Aruland gewohnt ha~n, ein-
schl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, jedoch ohne Ausländer und staatenlose 2) Zugewanderte 
sind Personen, die am 1.9.1939 in Berlin, der sowjetischen Besatzungszone oder im Saargebid gewohnc 
haben; einichl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, jedooh ohne Ausländer und StaaCenlose 

II. Ausländer in Schleswig-Holstein nach Staatsangehörigkeit- Stand: 31.3.1956 -

Staats- Austinder darunter Staats• Auslllnder darunter 

angebörigkeit insgesamt heimatlose angehörigkeit insgeSamt heimatlose 
AusiBnder Auslllnder 

Dänemark I 831 - UdSSR 2l 143 90 
Frankreich 127 - Ehern. Baltische. Staaten I 530 I 397 
Italien 340 - darunter: Letten 1 135 1064 

Jugoslawien 
Übrige Staaten u.ungeklärt 1558 94 

372 258 Staatenlose 2548 262 
Niederlande 437 4 

PolizeUich gemeldete Cl sterreich 940 
A uslinder insgesamt 12 340 . 3 890 

Polen 1> 2 003 I 758, darun.ter I 
Schweiz. 452 ~Heimatlose AusHinder in 
Ungarn 59 27 Lagern, Heimen u. dgl. X 2 839 

1) emschl. Uktamer aus Pole'! 2) emschl: Ukramer aus der UdSSR 

' 
12. Mittlere Lebenserwartung in Jahren 

Nach de'n Sterbetafeln fnr das. DeutSche Reich Dundesgebiet 

Vollendetes Alter 1871/81 1910/11 1932/34 1949/51 

in Jahren Mßnner · Frauen Mlnner Frauen Mllnn"' Frauen Mllnn"' Frau~ 

Mittlere Lebenserwartung in Jahren 

0 35,6 38,5 47,4 50,7 59,9 62,8 64,6 ° 68,5 
1 46,5 48,1 56,9 58,8 64,4 66,4 67,8 71,0 

20 38,5 40,2 43,4 45,4 48,2 49,8 50,3 . 53,2 
40 24,5 26,3 27,2 29,4 30,8 32,3 32,3 34,7 
65 9,6 10,0 10,4. ll,O ll,9 12,6 12,8 . 13,7 
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13. Bevölkerungsbilanz Sd!leswig-Holsteins 1950- 1955 
~"=>-

Wohnbev3lk. Nalßrliche 
Wanderungsbewegung Beval- Wohnbev6lk. 

am Anfang Devalkerungsbewegung kerungs- am F.nde 
Jah, des Jahres Geburten SterbefDlle Zuzl1ge Fortzßge ahnahme des Jahres 

in I 000 

Gesamtbevölkerung 

1950 2 649,1 41,4 24,7 63,9 171,4 90,9 2 558,3 
1951' 2 558,3 38,0 25,4 53,7 137,9 71,5 2 486,8 
1952 2 486,8 35,7 24,3 53,5 126,6 61,8 2 425,0 

'1953 2 425,0 33,7 24,0 55,5 145,5 80,2 2 344,7 
1954 2 344,7 32,7 25,2 56,1 104,7 41,2 2 303,5 
1955 2 303,5 31,9 24,5 56,2 89,8 26,2 2 277,3 

Vertriebene 

i9so'' 947,0 14,6 6,4 )!6,1 115,9 81,6 865,4 
1951 1

) 865,4 13,4 6,4 '20,2 79,9 52,7 812,7 
19522

) 775,5 11,8 6,0 19,6 71,8 46,4 729,1 
19532

) 

~~·~·) 10,5 5,9 18,7 84,4 61,1 668,0 
19542 ) 9,5 6,0 18,4 50,6 .28,6 638,6 
19552

) 638,6 9,0 5,9 16,9 36,4 16,4 622,2 

1) Inhaber von FlUchtJingsausweiu:n .. A"' 2) Personen, die am 1. September 1939 in den (zur Zeit) 
unter fremder Verwaltung stehenden Ostgebie~n du Deutschen Rdches (Gebiet.utand vom 31.12.1937) 
oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer noch 1939 &f!borenen Kinder, jedoch ohne _Ausländer und 
Staatenlose o) neue Ausgangszahl durch methodische Anderung: Umsetzung der Saarlander von der 
Gruppe der Vertriebenen zu den Zugewanderten 

. ' 
14. Ehesd!ließungen, Ehesd!eidungen, Geburten und Sterbefälle 

Lebendgeborene Gestorbene Mehr Ehe- Ehe-
geboren schlie· sehei· darunter darunter 

Gebiet dungen insges. insges. unter als ssungen unebelich 
1 Jahr alt gest~rben 

Jah, auf auf auf auf 100 auf auf 100 nuf 
I 000 100 000 I 000 Lebend· \ I 000 Lebend. I 000 
Einw. Einw. Einw. geborene Einw. gehorC'ne Einw .. 

Sch~~;~lg·H~Istein 
9,4 76 21,7 6,9 ll,2 5,4 10,5 

1950 9,6 226 15,8 ll,7 9,5 5,0. 6,4 
1951 8,9 161 15,1 ll,8 10,1 4,6 5,0 
1952 8,0 136 14,5 . 11,2 9,9 4,2 4,6 
1953 7,5 109 14,1 10,8 10,1 4,1 4,1 
1954 7;3 98 14,0 10,6 10,8 3,7 3,2 
1955 7,6 89 13,9 10,0 10,7 3,9 3,2 

Deutsches Reich 1 > 
1938 9,4. 72 19,6 7,7 ll,6 6,0. 7,9. 

-Bundescebiet 
4 6•) 1953, 8,9 97 15,5 8,6 11,0 4,5 

1954 8,6 90 15,7 8,3 10,4 lJ•) 5,3 
1955 ~.7 p 15;7 p 7,7 p 10,8 p 4:2a) p4,9 

I) altes Reichsgebiet a) unter Berücksichtigung der CCburte~entwicklung in' den vorhergehenden 12 
Monriten 
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15. Zu- und Fortzüge nod! und von Sd!leswig·Holstein ..... 
Herkunfts-- bzw. ZieHinder 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 

in 1000 

Zucemgene 

Harnburg 9,4 12,5 12,2 12,1 12,1 13,2 
Niedersachsen 9,0 9,3 8,1 7,9 9,6 9,0 
Bremen 0,4 0,5 0,5 0,6 0,6 0,6 
N ordrhein-Westlalen 7,8 10,7 13,6 13,4 12,3 11,8 
Hessen 1,2 1,5 1,7 1,8 1,7 1,7 
Rheinland-Platz 0,6 1,0 1,5 1,3 1,2 1,2 
B aden-WürttemberR 1,4 2,0 2,6 3,1 3,2 3,0 
Bayern 1,6 1,8 1,6 1,8 1,8 1,7 

Bundesgebiet zusammen 31,4 39,3 41,8 42,0 42.~ 42,2 

Sowjet. Bes8tzungszone u. Berlin 13,5 9,3 6,8 8,9 9,6 9,8 
Ostgebiete des Deutschen 

Reiches 1 ) 1,4 0,4 0,04 0,02 0,02 0,04 
Ausland 12,1.) 3,2 3,6 3,4 3,4 3,6 
Kriegsgefangenschaft 3,8 0,1 0,04 0,3 0,3 0,4 
Sonstige 2 > • 1,7 1,4 1,1 . 0,9 0,3 .0,2 

tlbrlge Gebiete zusammen 32.~ 14,4 11,6 13.~ 13,6 14,0 

Insgesamt 63,9 ~3,7 ~3.~ r ~~-~ ~6,1 ~6.2 

Fortgemgene 

Harnburg 30,1 27,4 23,9 23,1 22,3 22,5 
Niedersachsen 11,2 9,4 8,7 8,9 '8,7 8,7 

Bremen 1,4 1,3 1,1 1,0 1,0 1,2 
N ordrhein·Westlalen 36,1 55,4 54,8 75,5 45,6 34,8 

Hessen 6,3 4,2 3,9 4,0 3,0 2,8 
Rheinland-Pfalz 34,6 6,5 3,4 3,1 2,6 2,5 
Baden-Württemberg 33,3 14,7 16,6 18,8 9,8 6,3 

Bayern 2,5 2,4 2,2 2,3 2,1 2,3 

Bmdesgeblet zusammen IM.~ 121,3 114,6 136,7 9~.1 81,1 

Sowjet.· Besatzungszone ·u. Berlin 4,4 2,6 1,7 1,3 2,6 2,7 

OstRehiete des Deutschen 
Reiches 1 ) 0,2 0,04 0,01· 0,001 0,001 

Ausland 7,0 10,0 8,5 6,1 6,6 5,8 

Sonstige 2 ) 4,3 3,8. 1,8 1,4 0,5 0,2 

tlbrige Gebiete zusammen U,9 16,4 12,0 8,8 9,7 8,7 

Insgesamt 171,4 137,9 r 126,6 14~.~ 104,7 ·r 89,8 

l)umer fremder Verwaltun& (Gebietutand 31. 12. 1937) 2) einsehl. Saargebiet und un,bekanllt 

a) einschl. rund 8 000 aus ehern. DP-Lagern in deutsche Ven.voltung übernommene Ausländer 

...... 
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16. Umsiedlung von Vertriebenen I) in der Zeit vom I. 4.1949' bis 31.12. 1955 

·-
Abgabelln:~er Aufnahmellnder 

--
Hamburg Nordrh.- Rhein'd.~ Baden-Zeit Bremen Hessen zusammen ... Westfalen Plah Wßrtt. 

Scbleswt&""Hotstein ,_I 1~9/51 r.M '135 45 537 5 203 40 845 60 872 158 '987 
1952 ~5 451 •. _.,.--'·260 29858 l 163 1579 13 968 52 279 
1953 

,,_ 
5 547 . 3'41 57 144 1356 850 15 850 81088 

.1954 .4 860 230 29 216 720 - 957 6 172 42155 
1955• 4 663 173 !902il 310 799 1834 26 799 
zu~ammen 2~ 916 21J!! 18077~ 8 7~2 ~~ 030 98 696 361308 

~iM';:.Sachsen 10115 5 816 124 793 6 527 33 799 53,776 234 826 
Bayern 1450 500 63 603 11'516 38 528 82 435 198 032 

zusammen 37 481 8 4~~ 369 171 26 "!9~ 117 3~7 ' 234 907 794 166 

I) daro.nter auch Zugewanderte und Evakuierte 

17. Zuwanderer I) aus der sowjetischen Besatzungszone .. 
1.10.1949 1.10.1949--

Eingewiesen nach · bis 1952 1953 1954 1955 bis 
31.12.1951 31.12.1955 

SCh1eswig.HolsleiD IJl ~87 3 949 4 47~ 3 ~12 12 ~41 
Harnburg 2 155 4 182 11642 4 565 3 474 26 018 
Niedersachsen 8 282 4-311- 20 118 14 378 10 013 57 I02 
Bremen 713 I 079 3 6I9 1656 1 726 8793 
Nordrhein-Westfalen I9 807 49 50 I 138 777 58 327 72 642 339 054 
Hessen 7 172 9 641 22 709 '8 260 I2 325 60 107 
Rheinland-Pfalz 9 710 7041 I9 405 7 9I4 ll396 55 466 
Baden .. Wßrttemberg 15 413 17 652 70 613 25 910 36 825 166 413 
Bayern 6 712 4 052 10 283 3 552 7 308 31 907 

Bundesgebiet 69 982 98 046 30I ll5 129 037 I 59 22I 757 40I 
Berlin (West) . 9 832 26 529 8 804 I4 596 59 76I 

Inscesamt 69 982 107 878 327 644 137 841 173 817 817 162 

1) Dh in Notaufnahmelagern aufgenommenen und auf die Länder verteihen ZuWanderer aUs der sowjeti­
schen Besatzungszon~ und au.s d~m .sowjeti.sch bes~ht~n s~ktor VOll B~rlin 

18. Krankenanstalten in Schleswig-Holstein • Stand: 31. 3.1956 • 

Kranken~ 
Belegte Betten 

Art ·der Krankenanstalten anatalten Vorhandene %der Betten 
inagea.l) insgesamt vorhandenen 

Betten 

Allgemeine Krankenanstalten 127 . I8 408 I3 588 74 
Krankenanstalt fnr Infektionskrankheiten I 65 29 45 
Krankenanstalten fnr Nervenkrankheiten 5 4 502 4268 95 
Tbc·Krankenanstalten und ·Heilstätten 23 4383 3 984 91 

losaesamt U6 273M') 21869 80 

1) au.uchl. Entbindungsh~im~ ohn~ .sliandig~ är:Uich~ Au.f.sicht a) vorhanckn~ Betten j~ 10 000 Ein~ 
wohn~r: 120 . ~ 
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19. Neuerki~nkungen und Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankte~ 

' 

; 

Tuberkulose 
darunter: Tuberkulose der'•Atmungsorgane 

' 
Gebiet/ Jahr/StaJ.d 

... 
~ 

Schles:w~Holst; 1946' 
---~ 1955 

Bundesgebiet 1954 

Schlesw.~Holst. 31.12·:1948 
31.12.1955 

Bundesgebiet 31:12.1955 1) 
/ 

I) uorlauj1ges .Ergebnb 
/ 

aller Fonuen 
auf 10 000 

in 1000 

in x·ooo I auf 10 o.oo Einwohner 

· Einwohner- ' 
' ,"N~~kun.&en 

20,6 

I 
75 I• 

18,8. I 68 
5,7 25 'I 4,9 22 

96,1 19 82,3 17 

Bestand . 

46,4 

I 
169 I 42,0 I 153 

29,1 128 25,4 112 
'430,6 86 368,8 73 

20. Sterbefälle nam ausgewählten Todesursamen 

daru.ntt'"'. 
·~~ eckend '(offen) 

in 1 0.00 1 a~f 10 000 
Emwohner 

.. 
I 

I 
2,7 10 
1,3 I 

6 

25,3 I 5 

' .... 

I 
7,2 

I 
26 

7,3 32 

1ro,o 24 

/ 

Nr. des Schlei!Wi~Holstein Bundesg'ebiet 

Todesursachen 'Ven:eichnisses 1952 1953 1954 1953 1954 
1950 auf 10 000 der Bev6lke~ng 

Sterbef\\Ue insa:esamt 000-999 99,0 Hlo.~ 108.~ 110,1 104,1 
darunter 
Herz .. , GefäsB"' und Kreislaufkrankheiten 371,372,421-498 33,5 35,9 44,6 39,3 4(),0 
Krebs u. and. bösartige Neubildungen 201~249 . 17,7 17,9 I 18,9 17,6 17,8 
Altersschwäche 891,T.v.892 9,1 7,4 5,6, 7,3 6,6 
Unfälle 901·969 4,2 4,9 5,0 5,4 5,4 
Lungenentzündung • 531·539, 844 3,6 3,8 3,8 5,0 3,7 
Seibobnord I 970·979 2,4 2,5 2,3 1,8 1,9 
TuberkuloSe ' 000·039 3,0 2,0 2,3 . _2,2 2,0 

. 21. Allgemeinbildende Smulen in Smleswig-Holstein - Stand: 1.5. 1955 

Hanpt· Schßler je 

Schulart~ Schulen Schtller- Sch8ler. 
amtliche baupt· 

.. k.laS!!en· Lehr-' Schnler- amtliche 
I krlfte klasse '·Lehrkraft 

Öffentliche Volk~scbulen 1623 7 093 254 006· 6 646 35,8·' 38,2 
'Private Volksschulen 2 4' 115, 4 28,8 28,8 
Minderheitsschulen 88- '431 .7 649 429 . 17,7 17,8 

Hilfsschulen 38 249 5 057 •229 :2Q,3 22,1· 
Sonderschulen~ 11 49 ,948 ·- . 44· 1~,3 21,5 
Schulen mit neu o_rganisiertem ' . 32,4 Sc~ulaufbau 2 56 l.!Jl2 ., 87 20,8 

Mittelschulen '· ' 85 1.288 43 772 1 587 34,0 27,6 
Öffentliohe höhere Schulen 53 1 301 39 139 1 869 30,1 20,9 
Private höhere Schulen · 2 20 '467 40 23,4 11,7 
Wirtschahsoberschulen 3 12 298 18 24,8 16,6 
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22. Volksschulen im Bundesgebiet - Stond: Mai 1954-

Schulen Schtl]ef'o SCb.Oier je 

Land je ldaasen 10000 hauptamtliche 
100 000 je Ein- Schule 

SchUle~- Lehrkraft 
Einw. Schule wohnet 

kl~se 
1950 1954 

Schleswtg-Hols.tein 
70,0 4,5 I 149 ohne Minderheitsschulen 164 36 51 38 

Minderheitsschalen 
' 

5,1 101 20 34 19 
Niedersachsen 71,5 4,4 I 112 156 36 54 39 
Nordrhein-Westfalen 42,4 5,6 979 231 41 50 42 
Hessen ' 60,6 4,4 {045 173 39 •46 39 
Rhein Iand-Pfalz 97,0 2,8 I 039 107 39 48 . 38 
Baden-WOrttemberg 58,2 4,6 908 156 34 48 34 
Bayern I) 75,3 ' 3,8 I 065 141 37 44 35 

BlDidesgebiet2 ) 59,3 4,4 976 165 38 49 38 

1) Srond: Oktober 1953 .2)ohne Hambu.rg und Bremen (Einheitsschulr:_n) 

23. Beruhbildende Schulen' in Schlaswig-Holstein -Stand: 15. ß.1955 ' 
SchUl er• Lehrkrlfte, 

Schulart Schulen Klassen 
insges. 

darunter 
weiblich 

haupt· neben~tl. u. 
amtlieb nebenberußich 

Berufsschulen 
dßnlnter 
gewerbliche 
allge~eine (gemischte) 

Berufsfachschulen 
darunter fü.r 
Handelsberufe 
Haushalts-, Kinder- und 

Körperpflegeberufe 
Fachschulen 

darunter fnr 
Berufe des Pflanzenbaues 

und der Tierwirtschaft 
Berufe der Haushalts-, Ge­

sundheits-u. Volkspflege 

57 

24 
19 
60 

32 

22 
91 

30 

40 

3 793 

660 
2529 

136 

83 

37 
347 

83 

139 

84120 

16 555 
53 071 

3 66~ 

2 571 

749 
6 604 

2 750 

1714 

36 038 8~6 684 

2 006 160 134 
23 359 568 416 

3 0~5 146 118 

2020 101 64 

745 29 22 
3 055 414 395 

685 176. 62 

213 1 687 92 

24. Studierande _und Lehrkräfte an den Pädagogischen Hochschulen in Schlaswig-Holstain 

Semester 

Winter-Semester 1953/54 
• • 1954/55 
• • '1955/56 

insges. 

409 
383 
449 

'aj Teilprijfung b) StootsP.,rüfuns .. 

Deutsche Studierende 

darunter 
weiblich 

~~n~·~~~d~om~Aru•=b~il~d=~~~d~d~--~ ~~fc~e 

2Zl 
239 
304 

Lehramt an 
Volksschulen 
(!. P1111ung) 

332 
314 
420 

PrOfang fOr das 
Gewerbelehramt 

Loh<­
krlfte 

30 
31 
30 

""'1111 

. 



12 

25. Immatrikulierte deutsche und ausländische,Studierendell 
an der Christian-Aibrechn-Universität Kiel 

davon 

Deutsche Hechts-
u. Staate- Philo-

Semester Studie- TheoJo- Medizi· wissen- sophi· rende gisehe nische 
schalt· sehe 

insges. liebe 

Fakultlt 

Somme~Sernester 1949 3 233') 155 I 033 770 I 048 
Winter-Semester 1949/50 3 17lb) 155 I 013 748 I 012 

Sommer-Sernester 1954 2 060 85 482 594 820 
Winter-Sernester 1954/55 I 777 73 409 497 725 

Sommer-Sernester 1955 2 166 88 489 661 849 
Winter-Semester 1955/56 I 888 81 389 564 774 

Land-
wirt-

schalt--
liehe 

227 
243 

79 
73 

79 
80 

I) nach der kleinen Hoch8chulstatistik a) dtJI'unter 32 Beurlaubte b) dtJI'~ter 29 Beurlaubte 
c) darunter I B eurloubter 

Wah~ 

Landtags- berech-
wahlmn tigte 

in 1 000 

9.7.1950 I 716'> 
12.9.1954 I 549' l 

26 .. Landtagswahlen in Schleswig-Holstein 
(ohne Nachwahlen) 

Abgegebene 
Stimmen Von 100 gßltigen Stimmen entfielen o.uf 

in% 
der Wahl- GB/ 
bered1- CDU FDP DP BIIE SPD ssw KPD 

tigten 

78,2 19,8 7,1 9,6 23,4 27,5 5,5 2,2 
78,6 32,2 7,5 - 14,0 33,2 3,5 2,1 

Ausllln· 
disehe 
Studie-
rende 

insgea. 

130 
68') 

89 
137 

150 
198 

Sonst. 1) 

5,1 
7,5 

1) I95Q co DRP (2,8), SRP (1,6), Parteilose (0,7} 
/954, DRP (1,5), BdD (0,8), SHB (5,1), SHLP (0,1) 

o) • 64,2 10 der Beuölkenmg 
b) • 66,5% der BeuÖlkerun& 

27. Dänische Stimmen bei Abstimmungen und Wahlen in Schleswig-Halstein 

Abg~gebene gßltige 1920 1921 1924 1925 1928 1929 1930 1932 1933 dllnische Stimmen zur 

Abstimmung 2. Zooe 12 725 
Reichstagswahl 4966 7 620 5134 2427 I 785 I 367 
L1111dtagswahl 4723 5 404 2466 
Kreistagswahl I 942 4 503 4658 

Abgegebene 
gDilige dD.nische 1946 1947 1948 1949 1950 1951 1953 1954 1955 

Sdmmen zur ' 
Landtagswahl 99500 71864 42 242 
Kreistagswahl 82 !00') 91 631 65 967 42097 
Bundestagswahl 75 388 44 sa5•> 

b) Zweibtlmmen 
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28 Sitze der Partelen in den Landerparlamenten - Stand· 1 4 1956 -

Land- Abi!"· 
davon nach Parteizugeh&rigkeit 

Land tags- ordnete CDU/ FDP/ GB/ Son-
wahl inages. csu DP DVP BBE 

SPD KPD 
stige 

Scbleswlg-Holsteln 19M 69 2~ - ~ 10 ~ - 4"' 
Harnburg 1953 120 - 58 - 62b) 

Niedersachsen 1955 159 43 19 11 17 59 2 s•' 
Bremen 1955 100 18 18 8 - 52 4 
Nordrhein-Westfalen 1954 200 90 - 25 - 76 - 9d) 

Hessen 1954 96 24 - 21 7 44 - -
Rheinland-P!alz 1955 100 51 - 13 - 36 - -
Baden-Wßrttemberg 1956 120 56 - 21 7 36 - -
Bayern 1954 204 83 - 13 19 61 - 2ß•l 

o) SHB Schl .. wig-Holstein-Block ( 4) b) Homburg-Block (CDU/FDP/DP) 
c) DRP (6), Zentrum (l.J. Unabhängige (I) d) Zentrum (9) e) Bayernpartei (27), Parteilou(l) 

29. Die Abgeordnetensitze ~es 2. Bundestages nach Landern und Partelen - Stand: 1. 4.1956 -
davon nach Parteizugehörigkeit 

Demo-
Abge- krati-

Lomd ordnete FDP/ GB/ sehe Frak-
CDU/CSIJ SPD DP Arbeits-- tionS-

inagea. DVP BIIE gemein- losU 
scbaft 
(DA) 

Scblesw.-Holst. 26( 13) 16 ( 13) 1 ( -) 1 (-) 1 ( -) 1 (-) -(-) -(-) 
Hmnburg 18 ( 7) 6 ( 2) 7 ( 1) 1 (1) 2 ( 2) -(-) 1 (1) 1 (-) 
Niedersachsen 66 ( 31) 27 ( 12) 21 (11) 4(1) 8 ( 7) 5 (-) -(-) 1 (-) 

Bremen 6( 3) 2( -) 3 ( 3) -(-) 1 ( -) -(-) -(-) -(-) 
Nordrb.-Westl. 138 ( 65) 73 ( 51) 47 (13) 8 (-) 1 ( -) 3 (-) 5 (-) 1(1) 
Hessen 44 ( 22) 15 ( 7) 16 (10) 4 (-) 2 ( 1) 2 (-) 5 (4) -(-) 

Rheinld.-Pialz 31 ( 15) 18 ( 13) 9 ( 2) 2 (-) -( -) -(-) 2 (-) - (-) 
Baden-Wßrttbg. 67 ( 30) 39 ( 27) 16 ( 2) 9 (1) 1 ( -) 2 (-) -(-) -(-) 
Bayern 91 ( 45) 55 ( 41) 25 ( 2) 5 (2) -( -) 5 (-) 1 (-) -(-) 

Bmdesgeblet 487 (231) 2~1 (166) U1(44) 34 (~) 16 (10) 18 (-) 14 (3) 3 (1) 

ausserdem 
Berlin (West) 22 ( -) 6 ( -) 11 ( -) 3 (-) - - 2 (-) -
()direkte Situ 1) unter den Fralaionaloun befindet sich in Hamburg 1 Auuchlu.u aua der 
CDU!CSU, in Nieder&ach•en 1 Arutriu au.s der FDP und in Nordrhein .. Westfalen I Mitglied 
~DU . 
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30. Wohnbevölkerung nam der Stallung im Beruf 1950 
darunter 

L~d Wohnbev6lkerung 
Erwerbspersonen bzw. 

' Selb8t1lndige Berufslose - insgesamt· 
Stellung im Beruf insgesamt 

darunter 
mllnnlich 

in I 000 in% in 1 000 

Schleswlg-Holsleln 
Selbständige 332 12,8 143 123 
Mithelfende Familienangehörige 100 3,9 91,7 18,7 
Beamte 128 5,0 46,8 41,8 
Angestellte 322 12,4 165 98,2 
Arbeiter 1 147 44,2 588 419 
Selbständige Berufs!ose 566 21,8 359 142 

'tnsa:esamt 2 ~9~ 100 1394 843 

Bundesgebiet 
Selbständige 6934 14,5 3258 2 652 
Mithelfende Familieni:mgehörige 3365 7,1 3 184' 642 
Beamte I 2226 4,7 879 785 
Angestellte 6 269 13,1 3524 2011 
Arbeiter 20 312 42,6 11229 -8 035 
Selbständige'Berufslose 8590 18,0 5 728 2 313 

insgesamt ' 47 696 100 27 802 16 438 

l1: Erwerbspeßonen nam Wirtsmallsabteilungen 19 SO · 
Scbleswig-Holstein Bundesgebiet 

Erwerbspersonen darunter Erwerbspersonen darunter 
Wirtschaftsabteilungen 'mit ihren mit ihren 

Angehörigen Erwerb&- Angehörigen ErWerbs-
ohne Hauptberuf personen ohne Hauptberuf peraonen 

insgesamt 1 insgesamt 

in 1000 " in 1 000 in 1 000 " in 1 000 

0 Lmidwirtschah und Tierzucht, .. 
Forst· u. Jagdwirtschalt, Gärtnerei 
und Fischerei ' 405,1 20,0 253,7 7 007,1 17,9 5 113,7 

1 Bergbau, Gewinng.u. Verarheitg. ~on 
Steinen u. Erden, Ene.rgiewirtschaft 51,0 . 2,5 19,6 .2 418,8 6,2 1·012,5 

2 Eisen- und Metallerzeugung und 
·Verarbeitung 189,4 9,3 87,6 5 061,5 12,9 2 552,7 

3/4 Verarbeitendes Gewerbe (ohne Eisen-
tind Met~llverarbeitung) 274,9 13,5 145,6 6 964,1 17,8 4 023,0 

5 Bau-, Ausbau- und Bauhilfegewerbe ... ' 239,9 11,8 100,1 3 725,3 9,5 1 751,2 
6 Handel, Geld-u. Versicherungswesen 227,6 11,2 116,2 3 870,4 9,9 2 221,0 

7 Dienstleistungen 109,0 5,4 78,0 1 862,1 4,8 1 394,6 
8 Verkehrswesen ' 157,8 ' 7,8 61,6 2 911,7 7,4 1 222,0 
9 Öfftl. Dienst und Dienstleistungen 

im öffentlichen Interesse 309,7 15,3 137,1 4 557,8 11,7 2 299,4 
9a Ohne Angabe d. Betriehszugehörigk~it 64,7 3,2 36,0 727,0 1,9 483,8 

insgesamt 2 029,0 100 1 03~.4 39 10~. 7 100 22074,0 
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32. Besmältigte und Arbeitslose in Smleswig-Holstein 
Beschllftigte darunter, 

Arbeit.aloae Arbeitnehmer 1) in den Wirtschaftsbereichen Arbeit&-

Lan~ u. Industrie 'Handel lose 
Stand 

insges. darunter 
Fo111twirt· u. Hand-' und Vetr- insges. 

darunter je 100 
mlnnlich scbaft2) werk3) kehr4) mlnnlich Arbeit· 

nehmer5) 
in 1 000 

30. 9.1948 716 502 137. 257 118 89 69 11,2 
30 •. 9.1949 655. 452 117 239 116 187 129 22,2 
'30. 9.~950 650 449 104 260 121 178 121 21,5 
30. 9.!951 633 435 97 - 249 123 !57 106 19,9 
30. 9.1952 653. 449 95 264 130 119 79 15,4 
30. 9.1953 667 457 92 279 134 90 59 ! 1,9 
30. 9.1954 683 468 88 294 140 75 45 9,9 
3h 3.1955 638 430 78 .263 i38 120 83 15,8 
30. 6.1955 p ~~ s483 : 70 38 9,1 
30. 9.1955 489 86 318 148 . 57 30 7,4 
31.12.1955 661 445 109 73 .. 14,1 
31. 3.1956 671 458 77 293 146· 96 62 1.2,5 

30. 9.1955 
1950. 100 uo;o 108,8 8·2,0 122,3 ' i23,1 32,2 25,2 34,4 

1) Arbeiter, AngesteUte und Beamte 2) Wirtschaftsabteilung 0 3) Wirtschaftsabteilur.gen 1, 2, 3/4 
und 5 4) Wirt.tchaftsabteilungen 6 und 8 5) Beschäftigte und orbeitslose Arbeitnehmer 

33. Berufspendler aus s·mleswig-Holstein nam Harnburg -
Zahl der Auspendler am 30. 9. 

Wirtochaftsabteilungen 1955 ·.• 
1950 1951 1952 1953 1954 darunter 

insgea. 
mlnnl. 

0 Landwirts eh. u. Tierzucht, 
Forst- u. J agdwirtscbah, 

i122 Gärtnerei, Fischerei 233 300 365 ·369 414' . 370 
1 Bergbau, Gewinng. und, Verar-

heitg. v. Steinen und Erden, 
807 Energiewirtschaft 734 810 900 866 1027 983 

2 Eisen· und Metallerzeugung 
und ·Verarbeitung 4788 . 5 947 6 484 7 052 7.831 9 464 8 671 

3/4 V~rarbeitende Gewerbe, 5 846 5 988 5827 6 106 6 772 '7 479 4 605 
5 Bau-, Ausbau• u. Bauhilfs-

gewerbe 6224 5 734 5 878 6824 7 557 9 393 9'273 
6 Handel, Geld- und Ve~iche-

rnngswesen 8 281 8 616 8987 . 9 409 10 230 1!427 6 479 
7 Dienstleistungen '1 157 1492 1 581 1 746 1906 2 129- 737 
8 Verkehrswesen , ·4 716. 5468 5 63!) 5 741 6 414 . ~.803 . 6 255 
9 Öfftl. menst u. Dienstlei- -

stungen im öfftl. Interesse 4 909 5 105 4 761 4 761 4 782 4 822: . 3 474 
tns&esamt · 36 888 39 479 40 2118· 429!>4 46 727 52 958 40 847 

dage;gen. 1 • • , 

Einpendler vOn l~mnburg 
... 

I 197 !386 1083 1017 1023 •J 262 770 



16 

34. Beschäftigte Arbeitnehmer im Bundesgebiet -Stand: 30. 9.19SS -

Beschftftigte 
Arbeit.J.lehmer 1l dayon in den Wirtschaftsbereichen 

Land-
Öflent-

Land 
und Industrie Handel lieh er 

ins- darunter 
Forst• und· und Dienst 

gesamt mAnnlieh 
wirt- Hand· Ver- u. Dienst-

schaft2) 
welk 3) kehr') leistun-

gen 5l 

in 1 000 

Schleswlg-Holsteln 71" 489 86 318 148 164 
Harnburg 707 453 10 301 237 159 
Niedersachsen 2 208 1 515 259 1 097 403 450 

Bremen 241 161 5 105 77 54 
Nordrhein-Westfalen ·s 732 4 002 157 3 664 956 955 
Hessen 1 560 1 076 62 872 300 326 

Rheinland-Pfalz 995 710 47 560 175 214 
Baden-Württemberg 2 618 1660 100 1658 394 466 
Bayern 3 029 1 959 225 1 714 499 591 

Bmulesgeblet 17 807 12026 9:U 10 288 3 190 3 379 

ausserdem 

I Berlin (West) 826 488 8 410 166 243 

1950 = 100 

Schleswlg-Holsteln 110,0 108,8 82,0 122,3 123,1 99,0 
Harnburg 119,2 115,3 95,0 118,1 131,5 108,0 
Niedersachsen 119,3 116,3 86,5 130,8 127,4 113,1 

.Bremen 124,7 117,4 84,4 118,4 142,2 121,3 
N ordrhein•Westfalen 129,6 124,2 84,9 130,1 136,7 132,3 
Hessen 122,0 116,7 75,5 128,6 •127,9 114,6 

R heinland-Pfalz 130,7 127,1 75,5 134,1 131,0· 143,9 
Baden· Württem berg 129,1 124,3 90,7 133,0 134,5 123,4 
Bayern 120,4 116,8 83,3 128,2 126,8 114,8 

Bundesgebiet 124,6 120,3 84,1 129,6 131,11 120,5 

ausserdem 
Berli~ (West) 111,7 111,5 41,7 119,0 112,2 106,4 

1) Arbeiter, Angestellte und Beamte 2) Wirtschaftsabte'ilung 0 3) Wirtschaftsabteilungen 
1, 2, 3/4 und 5 4) Wirlschaflsableilungen 6 und 8 5) Wirlschaftsableilung_en 7 und 9 
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ARBEITSLOSE JE 100 ARBEITNEHMER 
IN SCHLESWIG-HOLSTEI N UND IM BUNDESSEBIET · 

1950-1955 

30.9 3U 3Q.9. 31.5. 31l9. 31.3. 309. 31.3. 30.9. 31.3. 309. 
1950 1 9 5 1 1 9 5 2 1 9 5 3 1 9 5 4 1 9 5 5 

35. Arbei~lose im Bundesgebiet 
Arbeitslose 

Arbeitslose Arbeitslose 
je l00Arbeitnehmer 1) Vertriebene 30.9.1955 

Land 30.9. 

17 

5 -

s 

Dauer-
arbeite-
lose 2) 

1950 
insges, 

darunter 
30. September je 100 ArbeitnebmerO m!nnlicb 

in I 000 1950 1955 30.9.1955 31.8.1955 

Schleswfg-IJolstetn 178 ~7 30 21.~ 7,4 2,8 3,3 
Harnburg 83 47 19 12,2 6,3 0,5 ~.7 
Niedersachsen 302 95 45 14,0 4,1 1,4 \2,0 
Bremen 22 12 4 10,1 4,9 0,5 1,5 
Nm-drhein-Westfalen 174 92 38 3,8 1,6 0,2 0,3 
Hessen 97 39 19 7,1 2,4 0,6 0,9 

Rheinland-Pialz 52 15 9 6,3 1,5 0,2 0,3 
B aden-Wilrttemherg 67 25 13 3,2 1,0 0,3 0,2 
Bayern 200 1ll 48 10,6 3,5 1,0 1,0 

BtDidesgebfet 1272 49~ 22~ 8,2 2,7 0,7 0,9 

ausserdem 
Berlin (West) 295 116 42 28,5 12,3 4,4 

l) buchäfai&te und orbt!it.slose Arbeiter. Angutell~ und Beamte 2) Uber 52 Wochen in der Alfu Unter-
.stüt:te 
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36. Arbeitslose nach Vermittlungsfähigkeit in Schleswig-Holstein ·Stand: 15.10.1955 • 

' Arbeits-
darunter 

lose im Beruf voll für durchsehn. 
Geschlecht Uber 45 Jahre alt k.örperl~ Arbeil 

-
~nsges. vermittlungsfiihi.g vennittlungMilhitJ; 

Berufsgruppen in% der ~n· '-der ' in% der 
absolut ahMlut Arbeits- absolut Arbeit&> abSo!u; Arbeits--

losen losen ' losen 

mfumlich 31 059 20 950 67;5 13 848 44,6 9 521i 30,i: 
weihlieh 28 302 11 845 41,9 11 716 41,4 11,689 41,3 
Insgesamt 59 361 '32 795 55,2 25 564 43,1 2!.211 <'·.35,7 ' 
darunte~ ' 
Ackerb~uer, TierzÜchter, 

5o,5 
-

Gartenbauer 4 323 2 867 66,3 2'181 2 124 49,1 
BauberUfe 1 937 1 313 67,8 1088 ·56,e 1 201 '. 62,0 
Metallerzeuger u. -verarbeitet 2545 1 487 .58,4' 991 38,9 .959 -37,7 

Textilhersteller u.-verarbeiter 3 112 1 439 46,2' 1 994 64,1 1 015 32,6 
Gewerbliche Hilfeherufe 7 074 4 208 59,5 1 167 16,5 2 054 29,0 
Kaufmännische Berufe 5887 3 173 53,9 4 293 72,9 1 937 32,9 

Verkehrsberufe 3 981 2 350 59,0 2 250 56,5 1 09i 27,4 
Reinigungsberufe 3 333 1 804 54,1 I 595 47,9 1428 42,8 
Verwaltung~u. BUroberufe 4 302 2f70 57,4 2 850 66,2 1 290 30,0 

37. Land· und forstwirtschallliehe Betriebe 1) in Schleswig-Holstein 1949 
· a) nach Grössenklassen der Betriebsfläche 

Gr6ssenlr.lassen Betriebe Betriebs!Ulche 
nach der Betriebsfitlebe Anzahl % 1 000 ha % 

0,5 b •• u. 2 ha 11226. 16,6 13,0 0,9 
2 5 ha 12 031 17,8 38,8 2,8 
5 . 20 ha 22 378 33,1 263,1 18,8 

20 . 50 ha 17 263 25,5 538,7 38,5 
50 . 100 ha 3 918 5,8· '254,9 18,2 

·100 . 200 ha 496 0,7 66,4 4,7 
200 ha und darüber 392 0,6 225,9 16,1 

insgesamt 67 704 100 1 400,7 100 

b) nach Grössenklassen der landwirtschaftlichen Nutzfläche 

Grössenklassen Betriebe Landw. NutzOllehe 
nach der ldw, Nut~fltlche Anzahl % I 000 ha % -unter 2 ha 12 838'1 19,1 13,4 1,2 

2 b. u. 5'ha 11 708' 17,4 37,7 '3,3 
5 20 ha 22 924 34,1 270,2 23,7 

20 . ·50 ha 16 210 24,1, '· 498,2 43,7 
50 . 100 ha • 2 886 4,3 '184,1 i6,1 

]()() . • 200 ha, 332 0,5 '45,8 •' '4,0: 
200 ha und dar~her 257 0,4 90,7 ~.o· 

insgesamt 67 u~·>. 100 1.140,1 100 
•' 

1) Betrie~e mit 0,5 ha und, Mehr f!etriebsflächt:. d_ie Lan_dw~.tsc~aft,,.Faptwir.t_~,c.~a(~: Gar~:'!lx:':':J_.u,~4 Bin-
nenfischerei betreiben a) ohne reine Forst- und Fischereibetriebe , . 
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38. Land- und forstwirtschaftliche Betriebe 1) im Bundesgebiet 1949 

Betrfebe FlUch~ 
Von der landw. NutzOllehe 

entfiel auf Betriebe 

darunter Be-
mit einer ldw. NutzOllehe von 

Land insges. triebs-
Landw. 

mit landw. Nutzfl, unter 5 b.u. 20 b.u. 100 ha 
Nutzfläche fläche 5 ba 20 ha 100 ha u.mehr 

Anzahl 1000 ha jl . 
Schlesw.-Holst. 67 704 67155 1401 1140 4 24 60 12 
Harnburg 4 791 4 755 33 25 19 36 41 4 
Niedersachsen ~04 886 300 930 4 159 2 726 II. 41 43 5 
Bremen 2 277 2 259 23. 19 13 . 32 54 I 
Nordrh.-Westf. 272 421 267 428 2 862 1 885 16 43 37 4 
Hessen 213 80~ . 211 938 1 870 981 30 52 14 4 
Rheinld.-Pfalz 221 SJ2 218 846 1 717 891 37 53 9 I 
Baden-Württbg. 417 502 411 391 3 285 1899 32 52 13 3 
Bayern 507 092 493 388 6 629 3 892 14 57 26 3 

Bundesgebiet 2 0119~2 1 978 090 21979 13 458 19 47 30 4 

1) Betriebe mit 0,5 ha und mehr Betriebsfiäche, die' Landwirtschaft, Forstwirt'sChaft, Gar­
tenbau und Binnenfischerei betreiben 

39. Nutzung des Bodens nach Nutzungsarten im Bundesgebiet 19SS 
darunter darunter 

Wirt· Landw. Landw. 
Aclcer- Wi.~sen 1) 

Vi~h- 2) Land schafts- Nutz- Wald Nutz· land 
flncbe fläche flliche 

wetden 

- in% der 
Wirtschafts-

in% der 
1000 ha· flliche 

1000 ha landw. Nutzfliehe 

Schlesw .-Holst. 1568 75,8 8,3 1 189 56,3 13,1 27,0 
Harnburg · 76 51, I 4,7 39 34,3 '10,3 16,7 
N ied~rsachsen 4 723 62,3 19,1 2 941 53,0 18,3 25,3 

Bremen 42 56,4 I ,9 23 21,6 26,7 •33,4 
Nordrb.-Westf. 3400 {;0,8 23,9 2 067 58,3 13,0 22,5 
H,ess~n 2 099 49,3 39,4 1 034 65,1 24,6 6,3' 

Rhoinland-Pfalz 37,1 64,8 22,2 
,.. 

1 980 49,6 982 4,6 
Bäden-Württbg. 3 558 . 54,9. 35,7 1 955 54,4 37,6 4,'6 
B'ayern 6 987 57,6. 32,6 4 021 56,2 • 35,8 6,1 

B~mdesgebiet 24 432 58,3 28,5 14 251 56,7 25.,4 . 13,9 

1) einsc.hl. Streuwiesen 2) einschi. Hutungen 
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40. Anbau auf dem Ackerland 
Schleswig~Holstein 

1955 Bundes-

Ausgewlhl te ll ll gebiet 
5stl. 19551) 

Fruchtarten 1935-39 1950-54 1955 Marsch Geest RUgel-
land 

I 000 ha• in % der ldw. Nutzliftehe I OOOba 

Getreide 2 > insgesamt 393 365 386 21,8 28,8 40,1 4 802 
dar.: Roggen 114 117 120 0,4 13,4 10,0 1 474 

Weizen 61 59 59 7,8 0,7 8,5 1171 
Gerste 38 31 36 2,9 0,8 5,5 779 
Hafer 126 80 77 6,8 5,8 7,1 969 

Hackfrllchte 3> insges. 89 134 126 4,4 11,9 11,5 1 967 
dar.: Kartoffeln 35 63 54 0,5 , 5,9 4,5 1 128 

Zuckerrüben•> 1,3 11 13 1,4 0,5 1,7 262 
·Futterrüben 4 l 34 33 29 1,9 1,9 3,2 484 
Kohlrüben 4 > 27 26 29 0,5 3,5 2,1 73 

Raps und Rübsen 6,4 9,0 5,5 0,3 0,0 1,0 12 
FuUerphan:ren s > 164 135 124 4,9 9,7 13,2 1087 

I) ohne Berlin (West) 2) einschl. Menggetreide und Körnermais 3) ohne RUhen und 
Möhren zur Samengewinnung und ohne Gemüse 4) ohne Rüben zur Samengewinnung 
5) einschl. Grasanbau auf dem Acker im Rahmen der Fruchtfolge 

41. Ernten der Hauptfeldfrüchte 
Ertrftge Ernten 

Ausgewählte 
Schleswig-Holstein Bundes- Schleswig-Holstein Bundes-

gebiet gebiet 
Fruchtarten 1!'1950-54 1955 ß 1950-54 ll 1950-54 1955 ll 1950-54 

dz/ha I 000 t 

Getreide insgesamt I) 26,0 27,6 25,0 949 1 065 11463 
darunter: Roggen 22,6 22,9 23,9 265 273 3 310 

Weizen 32,6 35,8 27,1 193 212 2 985 
Gerste 30,5 34,3 25,6 94 125 1 782 
Hafer 25,9 27,3 24,1 206 211 2 605 

Kartoffeln insgesamt 224,6 193,6 220,9 1 412 1044 25 444 
Zuckerrüben 288,9 296,3 345,6 304 391 7 709 
Futterrüben 466,9 472,5 434,4 1 525 1 361 22 860 
Kohlrüben 446,2 422,9 376,1 1 166 1 235 2 822 

Raps und Rübsen 19,0 17,9 16,7 17 10 54 
Heu 2 > insgesamt · 54,0 54,4 53,5 1 186 1182 24 000 

1) ohne Körnermais 2) Ertrage von Wiesen, Ackerwiesen, Klee und Luzerne als Heu ge-
rechnet 
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42. Anbau und Ernte von Gemüse zum Erwerb in SdJieswig-Holstein 

Anbau Anteil Ertrag 
am ß 1950·54 

Ausgewlhhe Anbau Bunde• Ernte 

Fruchtarten ß 
des Scbl.· gebiet 1955 

1939 1950·54 1955 Bundes- Holst. ohne 
gebiete& S.-11. 1955 

ba " dz/ha 1000 l 

G emDse insgesamt 11531 8 849 10 362 15,8 • • • 270 
darunter 
Kopfkohl 8 166 4 592 4 460 29,7 408 299 192 

dar.: Früh-Weisskohl 541 292 324 22,8 315 261 9 
Herhst·Weisskohl 2 251 I 104 l 178 25,8 583 386 70 
Dauer-Weisekohl 2 131 I 173 I 102 48,1 423 353 51 
Dauer-Rotkohl I 796 1133 1 119 54,6 329 278 40 
Dauer-Wirsingkohl 536 427 42,1 301 235 13 

Rote Beete 89 184 139 23,8 390 219 5 
Grüne PflOckerbsen 867 1 124 2 225 30,4 92 87 20 
Buschbohnen 254 764 1427 27,4 90 86 16 

43. Belieferung der sdJieswig-holsteinisdJen 1) LandwirtsdJafl mit Handelsdüngemitteln 
Stickstoff Kali Phosphorslure Diingekalk 

DUngejahr (N) (K20) (P205) (CaO) 
(I. Juli bis 30. Juni) 

in kg Reinnlhrstoff je ha landw. Nutzfliehe 

1938/39 23,0 46,4 33,0 94,3 
1948/49 25,3 47,5 39,1 132,9 
1951/52 30,4 59,7 46,8 96,0 
1952/53 29,9 60,2 34,2 76,7 
1953/54 32,5 62,7 37,4 69,2 
1954/55 34,4 62,4 43,3 44,6 

dagegen 
Bundesgebiet 1954/55 31,7 60,2 36,3 45,8 

l)Schleswig-Holstein einschl. Hamburg 

44. Maschinenverwendung in der' LandwirtsdJafl SdJieswig-Holsteins 
a) Zahl der vorh.andenen Schlepper 

1925 180 1952 ll 742 
1942 4 280') 1953.. 14 749 
1949 6 752')• 1954 19 549 
1950 7508 

1955 21 307b) 
1951 9 477 

a) ohne SchlepperbestOnde in Kiel b) Juni 1955 

b) Zahl der eingesetzten · 
Mähdrescher 

1952 150 
1953 242 
1954 490 
1955 728 
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45. Viehbestände und Viehbesatz 
Schleswig-Holstein ßundes--

Tierart Masseinheit ' Dezember 
gebiet 
Dez. 

~ 1937/39 1950 1955 •1955 

Ple..de 1000 Stück 157") 167 99 I 098 
dar.: Arbeitspferde I) 1000 Siück 107 116 85 !Oll 

Stück je 100 ha Wirt.schaftsfläche 6,9 7,4 5,4 41b) 
Stück je 100 ha Ackerload 15,6 17,3 12,7 .12:5b) 

n indvieh 1000 Stück l 077 999 'I 040 11552 
Stück je 100 ha ldw. Nutzfläche 88 84 88 81 

dar:: MilchkUhe 1000 Stück 440 458 429 5 659d 

Schweine - I 000 Stück ., 854 I 031 I 184 14 593 
Stilck je 100 ha Ackerland 124 154 177 181 

Schale 1000 Stück 180 129 112 I 188 

llühner 2} 1000 Stück 3 275 .. 3.827 3 476 52 302 
Stii.ck je 100 Einwohner 213' 147 153 104 

I) P [erde Über 3 Jahre alt 2) ohne Trut-, Perl- und Zwerghühn_er a) ohne .'lilitärpferde b) nur be­
dingt mit den Angaben für Schleswig7Holstein vl!'f'gleichbar, da in de,n anderen Bunde.tländern auch Rin· 
der als Zugvieh verwendet werden c) darunter 26% :ur Milc'hg~winnung und Arbeit 

46 · Produktio~szahlen der Viehwirts~afl 
Sch leswig-llolstein Ourides• 

- D.ezeichnung M asseinheil gebiet 
1950 !954 1955 !955 

Erzeugung von K uhmil eh 1000 t I 562 I 648 I 577 16 907 
kg je Kuh. und fahr 3 610 3 634 3 554 2 941 

Milchenlieferung an ~eiereien 1000 t I 336 I 394 I 353 11329 
Fettge~alt der angeliefe'rten Vollmilch in% 3,42 3,57 3,60 3,61 
Absatz von Trinkmilch 1) 1000 t 245 254 253 2 665" 
Übergebietl. Versand.v. Milch insges. 1000 t 103 109 115 
Ilerstellg.v. Butter 1000 t 38,1 40,5 36,7 290 

Schnitt· und· Weichkäse 1000 t 11,0 10,9 11,2 134 
Milchdauerwaren 2 > 1000 t 40,4 46,3 43,8 266 

Schlachtviehaufkommen 
aus eigener Erzeugung3) 

1000 Stück Rinder zusammen 164 250 253 2564 
dar.: übergebietl. Versand 1000 Stück 82 109 IJ8 

Schweine 1000 Stück 818 I 257 1 455 17 033 
dar.: Hausschlac~tungen .· 

;~g.~:~~t· 218 194 201 4 380 
übergebietl. Versand 

., •, 
281 515 595 

Fettanfall 4 ) aus inlär-d. ErzeuKUng 1000 t' Reinfett '. 44,7 43,2 444b 

Legeleistufig je Henne5) E~er je Henne u.}ahr 144 159· 153 137e 

I) einschl. übergebiitlichen Versandes 2)'Kondensmilch, ,\filchpulver, Steril-Sahne j; Ge~eTbli.che und 
Hausschlachtungen .(Schlesw.-Holst. einseht. ÜbergebietFehen Versandes, ohne Übergebietlichen E-mpfang) 
4) Ablieferung von Olsaaten, Fette aus gewerblichen Schlachtungen, Butter (ohne Schlachqette aus Haus- • 
schlachtungenund ohne Buttererzeugung in landwirtschaftlichen B.etri.eben;' 5} nach de"n .\leldungen der ' 
betri.ebswirtschaftlichen'Berichterstatter der l~andwirtschaftskammein a) ohne Versand nach Berlin 
b) einschl. Fischöl (30 000 t Reinfett) c) Gesorr:t~rzeugung an Eiern im B~~;ndesgebiet 1955 ca. 5 945· 
M~Stück . . 
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47. Wichtige Daten aus der schleswig-holsteinischen Forstwirtschaft. 

Waldstruktur 1948 

Holzbodenfläche: 122 886 ha { • 8 %der Gesamtfläche des Landes) 
Waldfläche nach Holzarten in %: Laubholz 49,5 {darunter: Eiche 11, Buche 26) 

Nadelholz 50,5 {darunter: Kiefer 12, Fichte 34) 
Waldfläche nach Besitzarten: Staatsforsten 30%, Körperschaftsforsten 14%, 

Privatforsten 56% 0 

Bei den Privatforsten entfallen 58 %der Fläche auf Betriebe mit über 50 ha Holz­
bodenfläche· 

llolzvoiTat und Zuwachs 1948 

Wirklicher Vorrat 
0 

Normalvorrat 
Laufender Zuwachs 
Normalzuwachs 
Möglicher Hiebsatz 

11,9 Mio Erntefestmeter 
24,9 " " 
0,59 • 
0,75 • 
0,39 • 

{ 97,1 fm je ha) 
{202,5 • ) 
(, 4,8 .:\ ) 
{ 

0

6,1 ) 
{ 3,2 ) 

llol7.elnschlag (insgesamt in 1000 ErntefJstmeter mit ~inde, in.Klammem. fm mit 
Rinde je ha'Holzbodenfläche)· 

l.2a2; 563 {4,8); ~= 2 720 (23,0); l2SQ: 470 {3,8); 1.253.; 406 {3,3); 
1.25.4; 447 {3,6); 12S:i: 4 70 {3,8/ 

480 Zur Wasserwirtschaft Sd!Jeswig-Holsteins 
625 Wasser- und Bodenverbände mit ca. 415 000 ha Fläche 

(darunter: 202 270 ha in der Marsch) 

Bwiten (Stand: l. 2. 1956) 

534 km Seedeiche an der Nordseeküste (darunter: 79 km auf Inseln) 
118 km " • Ostseeküste (darunter: 40 km • • ) 

13 Seedeichschleusen für den Schiffsverkehr 
· 207 Seedeichsiele für die Entwässerung 
187 Schöpfwerke mit Gesamtleistung von 331m 3/seko 

0 

Unterhaltung' 

72 km Wasserläufe I. Ordnung 
60 km Dämme im Wattenmeer 

279 km Uferschutzwerke 
1 Oll km Landgewinnungswerke 

Geldaufwand der Wasserwirtschaftsvern:altung- Rechnun~jahr 1955-

Insgesamt 75,0 Mio DM 
davon: Eigenmittel 20 % 

' LIDldesmittel 40% 
Bundeszuschüsse 40% 

Beschäftigte Arbeiter 19:15 

Insgesamt 6 000 
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49. FischereifloHe Schleswig-Holsteins- Stand: 1.1. 1955 -

OstkGste: 502 Motorfischkutter, 1 093 halbgedeckte und offene Boote, 16 Fischdampfer 
Westkßste: 404 91 "' 111 

" " , 5 Heringslogger 

50. Anlandungen der See- und Küstenfischerei in Schleswig-Holstein 1955 
Kleine Hochsee- und Grosse Dampfer- Alle 
Knsienfischerei der Heringe- hochsee- Fischerei-

fischerei Fischerei betriebsarten 
OstkOste ~estktlste (Clßckstadt) (Kiel) zusammen 

Fangmenge insgesamt in 1000 t 38,6 30,4 p 4,2 29,1 p 102,3 
dar.: l) Hering2) "' f2,9 0 p 4,2 13,7 p 30,8 

Kabeljau (Dorsch) . 7,7 0 - 3,0 10,7 
Krabben . - 20,1 - 20,1 
Muscheln . 2,4 0,6 - - 3,0 

Anteil an der Gesamtmenge 
des Bun.des % 40 6 6 14 

FaitgeriHs in Mlo DM 12,0 I 5,7 8 2,0 9,3 2_9,0') 

1) atJSSchl. des An.te&ls fÜr F&schmehlfabr&ken 2) ohne Sekunda und Spdzen 
a) einschl. des Schätzpreises für Erlöse der grossen Heringsfischerei 

51. Verbrauch von ausgewählten NahrungsmiHeln im ·Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
Wirtschafts'ahr 

Nahrungsmittel ß 1935/3fl 1l 194ß/49 1950/51 1953/54 1 1954/552> 

in k~ "e Einwohner und Jllhr 

Getreideerzeugnisse in Mehlwert 110,5 123,9 98,7 94,4 95,3 
darunter: Brotgetreidemehl 108,0 115,5 95,8 91,5 92,4 

Speisehülsenfrüchte '2,3 3,2 1,6 1,6 1,8 
Kartoffeln 176,0 219,0 184,0 168,5 163,5 
Zucker (weiss) 26,0 19,5 27,4 25,2 26,3 

Gemüse 51,9 59,4 49,3 47,8 40,9 
Frischobst 36,3 21,7 40,3 55,4 57,2 
Südfrüchte 5,7 1,4 7,7 12,8 13,0 

Fleisch insgesamt ohne Fett 52,8 18,1 36,6 43,3 45,4 
darunter: Rindfleisch 14,8 6,6 11,3 13,2 13,8 

Kalbfleisch 3,2 1,3 1,9 2,0 2,0 
Schweinefleisch 29,2 7,1 19,2 23,1 24,5 

Trinkvollmilch einseht. Rahm 126,0 67,6 110,0 121,9 118,2 
Trinkmagermilch 11,2 43,1 10,7 10,6•} Jo,o•, 
Käse 3,5 2,6 3,9 4,1 4,1 

Nahrungsfette insgesamt in Rei.~fett 21,0 9,5 20,8 23,8 24,6 
davon: pfianzl. und tierische Ole u. Fette 8,9 3,5 9,9 12,3 13,2 

Schlachtfette 6,3 2,4 5,7 5,9 5,8 
Butter 6,7 3,6 5,2 5,6 5,6 
(Butter in Produktgewic~t) (8,1) (4,5) (6,3) (6,8) (6,9) 

Eier und Eierprodukte 7,4 2,5 7,4 8,9 9,9 
Fische (Filetgewicht) 6,8 9,1 6,9 6,7 7,1 

1) ohne Berlin (West) 2) vorläufige Zahlen a) einschl. MilchmischgetrUnke 
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52. Arbeitsstätten und Besmäfligte in 5mleswig-Holstein 1950 I) 

ArbeitsstAUen ßeschl\ftigte 

darunter 
Wirtach aftsabteilungen 

darunter insges. in Arbeits-
weih· Vertrie--

insges. d.lland-
lieh 

sUlttendes 
bene 

wms Handwerks 

in I 000 

Gesamt (ohne öffU. Verwaltung) 100 993 34 131 ~26.2 147,9 137,9 139,7 

0 Nichtlandw. Gärtnerei und 
Tierzucht, Fischerei 1908 4,3 . . 1,3 

I Bergbau, Steine und Erden, 
Energie 733 212 17,0 0,9 I, I 5,0 

2 Eisen· u. Metallerzeu~ng 
und -verarbeitung 6 059 5 448 67,2 7,0 19,9 16,3 

3/4 Übriges verarb. Gewerbe 20861 17 527 1!9,0 45,4 53,2 36,8 
5 Bau-, Ausbau- und Bau• 

hilfsgewerbe 8 865 7 952 70,7 2,0 55,0 20,9 
6 Handel, Geld· und 

Versicherungswesen 34 957 . 111,7 41,0 . 22,7 

7 Dienstleistungen 2) 11117 2 992 33,3 17,6 8,7 6,2 
8 Verkehrswirtschaft 3) 6 416 . 47,4 5,1 . 11,6 
9 Öfftl. Dienst und Dienstl,ei-

sbmg im öfftl. lnteresse 4) 10 077 . 55,7 28,6 19,0 

1-5 Produzierendes Gewerbe 36 518 31 139 273,9 55,3 129,2 79,0 

dagegen: Bundesgebiet zus. 2 266 261 847 275 I~ 046,4 4 159,1 3 229,1 I '880,2 

darunter 
produzierendes Gewerbe 1-5 950 242 784 178 R 884,5 l 950,2 3 040.4 1 214.4 

1) nach der Nichtlandwirtschoftlichen Arbeitsstättenzahluns 1950 2) ohne solche der Abteilung 9 
3) darunter auch die Poststellen II /Land~ die von nebenamtlichen Leitern geführt werden 
4)ohne Öffentliche Verwoltung 

53. Kapitalgesellsmaflen • Stand: 31.12.1955 • 

Schleswig·Holstein nUnc;iesgebiet 

Rechtsfonn Kapital Kapital 
Zohl in Mio Zohl in Mio 

RM/DM DM/DM 

RM·Gesellschatten insgesamt 14 2~ 177 I 14~ 
davon 
Aktiengesellschaften und KG a. A. 4 16 91 1025 
Gesellschaften m. b. Hoft.ung 10 9 86 121 

D~·Gesellschaften insgesamt 997 303 33 297 29 4~3 
davon 
Aktiengesel1schaften und KG a. A. 68 173 2 542 22 097 
Gesellschaften m. b. Haftung 929 130 30 755 7 356 
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54. Betriebe, Besmöfligte und Umsatz in der Industrie 1) Smleswig-Hoisteins 1955 
(nach örtlichen Einheiten) ~ 

Brutto- J ehresumsatz 2) 
summe 1955 

Ausgewlhlte lndustricgruppeni-zweige Uetriebe 
Beschl\f- der Löhne 

tigte u.Geblllter darunter 
im Jahre insges. Auslands-

1955 Umsatz 

am 31. Okt, 1955 Mio DM 

Gesamte Industrie 1 606 155 594 622,1 4 ~22,8 581,4 
daninter 
Erdölgewinng.· u. Mineralölverarbeitung 10 2 222 12,2 151,8 6,6 
Industrie der·Steine und Erden 167 8 274 36,6 190,4 19,7 
Hochofen-, Stahl- und '\l'annwalzwerke 1 i 704 9,2 81,2' 14,5 
Eisen-, Stahl- u. Tempergiess~rei 19 4 357 21,8 85,8 11,0 

Stahlbau (einschl. Waggonbau) 28 3 106 12,6 ·39,9 0,4 
Maschinenbau 121 - 15 185 64,8 271,2 78,3 
Fahrzeugbau (ohne Waggon•u. Lok.-Rau) 11 2858 11,6 38,1 12,4 
Schillbau 26 26 168 125,2 593,0 304,8 

Elektroteelinie ehe Industrie 33 7590 31,2 78,4 17,6 
Feinmechanische u. optische Industrie 23 4 470 17,1 59,5 16,8 
f!lechwaren- u. Feinblechpackungsind. 26 3 452 13,5 72,5 11,3 
Chemische Industrie 64 5 022 20,8 154,3 14,7 ~ 
Feinkeramische Industrie 9 2 686 11,1 47,4 3,3 
Glasindustrie 16. 694 2,2 7,5 1,1 
Sägewerke und Holzbea'i-beitung 49 2 334 8,8 73,3 1,7 
Hol;:verarbeitende Industrie 87 3 703 12,7 54,0 3,4 

Holzschliff-, Papier- u. Pappenindustrie 5 2 293 12,4 114,8 8,8 
Papierverarbeitende Industrie 24 '1 896 6,4, 45,7 0,2 
Druckereien u. Vervielfä.ltigungsindustr~e 96 4 891 23,6 92,4 0,8 
Kautschuk- und Asbestindustrie 7 723 3,0 11,7 0,5 

Ledererzeugende Industrie 21 2 693 11,3 90,1 8,7 
Schuhindustrie 22 1 259 3,5 18,0 2,7 
Textilindustrie 130 11486 37,1 198:7 10,0 
Bekleidungsindustrie 88 6 962 18,2 .115,0 0,6 

Mühlenindustrie 24 1 042 4,3 121,9 0,2 
Brotindustrie (ohne Dauerbackwaren) 21 1 316 5,5 37,4 -
Süssware'nindustrie {einschl. Dauerbackw.) 27 5 757 13,1 116,8 1,1 
Fleisch'!'aren~ndustrie, Talgschmelzen 

und Schmalzsiedereien 35 2 803 10,3 137,9 12,8 

Fischverarbeitende Industrie 44 3520 8,8 72,6 6,.9 
Molkereien u. milchverarb. Industrie 166 3427 14,0 317,9 0,0 
Marp:arineindustrie 4 332 1,6 37,2 . 
Obst• und gemüseverarbeitende Industrie 23 1 364 3,0 31,8 0,0 

Brauereien 7 603 3,2 25,2 . 
Spiritusindustrie 34 I 047 3,7 62,6 0,0 
Tabakverarbeitetide Industrie. . 9 I 254 4,0 ~04,4 0,3 

1) Ergebnisse der monatlichen lndustriderichterstaUung (ohne Energie- und ßauwirtschoft). Betriebe 
mit lO und mehr Beschiiftigten (ousgenommen Milchverwenungsindustrie: Betriebe mit 6 un'd mehr Be-
schäftigten) 2) einschl. Verbrauchst~uern -· 



27 

55. Beschäftigte 1) im Schiffbau . 

1950 1951 1952 1953 1954. 1955 
Land 

Beschliftigte im Jahresdurchschnitt 

Bundesgebiet 44015 51 214 61827 70 716 74 616 82 555 

darunter 

Sdl1eswig·llo1sfoein 11112 13 587 16 222 19 408 20 345 22 684 

Harnburg 12 559 15 750 18 795 22 046 23 214 26 372 

Niedersachsen 4711 5 044 6 596 7 204 7 694 8571 
' ., 

Bremen 9 412 10 417 12 848 13 931 15 534 16 685 

1) technische E.inheiten 

56. Abli~ferung von Schiffsneu~auten (seegehende Schiffe) 

Land 1952 1953 1954 19!\5 

Bundesgebiet 1 l stock 262 248 265 312 
BRT 511511 699 438 883 297 884 778 

darunter ' 
-

Schleswig-Ho1stein 2) stock '66 81 9o 103 
BRT 135 207 239 954 314 827 283 150 

Harnburg 2) Stück ' 56 56 55 80 
BRT 193 000 266 470 223 242 272 728 

Niedersachsen 2) Stück 47 43 50 51 
BRT 47 754 61 214 81016 '106 467 

Bremen 2) Stück 53 49 54 
BRT 114 935 133 132 256 700 

I) nach Angaben des Bandesamles für gewerbliche WiriSchafl (Frank{arl a./M.) 
2) n~ach Angaben der Länder 

71 
218 437' 
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57. Beschölligte in ausgewählten Industriegruppen 1) Schleswig-Holsteins 
(technische Einheiten) 

Beschäftigte im Jahresdurchschnitt 
Industriegruppen 

1950 1951 1952 1953 1954 

Gesamte Industrie 108 923 1lll1116 118 314 123 745 133 843 
darunter 
Maschinenbau 11356 12 916 . 13 667 . 14 121 15 476 
Textilindustrie 8 343 9 047 8 627 9 936 10 516 
Industrie der Steine u. Erden 6 436 6 528 6 536 6 838 7126 
Bekleidungsindustrie 5 929 6 339 6 182 6 474 6 534 
Elektrotechnische Industrie 4 343 4 560 4 213 4 604 5 674 
C hernieehe Industrie 4 151 4 064 4 143 4084 4 694 
Druckereien und Vervielfälti· 

gungsindustrie 3 182 3 671' 3856 4 075 4 534 
Feinmechanische und opti• 

sehe Industrie I 642 2 005 2 301 2 402 3 079 
Fleischw~enindustrie, Talg-

schmelzen und Schmalz· 
siedereien I 967 2 377 2 123 2 362 2 422 

Fischverarbeitende Industrie 2 403 2 578 2 502 2 601 2854 

1955 

147 608 

17 345 
11 168 
7 586 
6 786 
6 636 
4925 

4 745 

3 767 

2 605 
2 922. 

1) nach den Ergebniuen der monatlichen Industrieberichterstattung (ohne Energie· und Bauwirtschaft), 
Ergebnisse für dtm Schiffbau &khe Tabelle 55 

0 2062. 

BESCHÄFTIGTENANTEIL DER BETRIEBSGROSSENKLASSEN 
IN DEN WICHTIGSTEN INDUSTRIEGRUPPEN IN SCHLESWIG·HOLSTEIN 1955 

Betriebe mit.. 

Gmmte lnd.,trie 

darunter: 
S<hiffbau 

Elektrotechn.lnd. 

Maschinenbau 

Textilindustrie 

Bekleidung>ind. 

Chemiothe lnd. 

1·49 50·199 . 200·999 1000u.mehr Beschäfligltn ino/o 

lnd. Sleineu. Erden ~;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;; 
Drucker. u. V.rviell. ~ 

20 30 40 50 70 80 90 100,% 
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58. Beschäfligte und Umsatz in der Industrie 1) im Bundesgebiet 1955 

Bescbllftigte J ahresumsatz2) 

e am 31.10.1955 1955 

Land darunter 
insgesamt Auslandsumsatz 

in 1 000 in% 

inMrd DM in% in Mrd DM in jl 

Schleswig-Jiolstein 136 2,3 4,2 2.~ 0,6 2,7 

Harnburg 203 3,0 8,2 4,9 1,0 4,4 

Niedersachsen 614 9,0 16,5 9,9 2,1 9,6 

Bremen 95 1,4 3,1 1,9 0,5 2,4 

Nordrhein-Westfalen 2 653 39,0 67,5 40,5 8,6 39,4 

Hessen 549 8,1 12,2 7,3 2,1 9,5 

Rheinland-Pialz 320 4,7 7,6 4,6 1,1 5,0 

B aden-Württemherg I 203 17,7 26,1 15,7 3,4 15,7 

Bayern I 017 14,9 21,1 12,7 2,5 11,3 

Bmdesa:ebiet 6 809 100 166.~ 100 21,8 100 

1) nach den Ergebnissen der monatlichen /ndu.sttieberichterstaUung (ohne Energie- und Bauwirt.schaft) 

2) einschl. Verbrauchsteuern ' 

D 2 063 
* AUSLANDSUMSATZ AUSGEWÄHLTER INDUSTRIEGRUPPEN 

IN SCHLESWIG-HOLSTEIN IM JAHRE 1955 

..._:t>~" 
~,~~ ~ t.~ 

;r ~ ~· 
c.; fl' ,"",c.; 

*Betriebe mit im allgem.10. u. mehr Besohäfligten s 
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59. Index der industriellen Produktion in Schleswig-Holstein (ohne Bauwirtschaft) 
- 1936 • 100-

' 
Ausgewlhlte lndustriegruppen/-zweige 1950 1951' 1952 1953 1954 1955 

' -- ' Gesamte Industrie je Einw. berechnet 60 71 . 75 84 95 107. 

Cesarilte' Industrie - 108 123 127 136 151 169 . ohne Energie 105 119 122 132 146 164 . ohne Nahrungs·u. Genussm. 100 115 120 130 147 167 . 
ohne Nahrungs•u. Genussmit-

tel und ohne Energie 95 110 113 124 140 161 
' 

Investitionsgüterindustrie 83 98 103 110 128 151 
darunter 
Industrie der Sieine und Erden 119 128 127 151. 164 197 
Eisenschaffende Industrie 100 124 127 109 125 14i 
Maschinenbau 109 140 154 151 177 212 
Schilfbau 54 66 79 95 98 110 
Elektrotechnische Industrie 436 510 454 468 728 934 
F einmech~ u. optische Industrie 88 136 155 160 204 245 

' 
Allgemeine Produktionsgüterindustrie 

darunter ' 
. 192 216 248 284 329 357 

Stromerzeugung ' 309 386 406 404 442 441 
Gaserzeugung 

~ 

149 164 .187 i89 196 208 
Erdölgewinng. u. Mineralölver..,heitg. j15 332 458 712 840 1 031 
Chemische Grundstollindustrie 108 115 103 70 126 87 

V erbr~uchsgüterindustri~ 105 120 117 127 133 146 
darunter 
Holzschliff., PapieP u. Pappenind. 122 160 160 227 282 335 
Ledererzeugende Industrie 52 49 49 49 45 si 
Eisen•, Blech· und Metallwaren 107 138 137 146 146 152 
Chemisch-te chnisch'e Industrie 110 122 114 119 124 134 
Textilindustrie 126 (36 118 136 122 130 
Bek le idun,gs industr~~ 366 .440 457 447 463 506 

Nahrungs· und Genussmittelindustrie 132 146 147 155 164 175 
darunter ... _ 
Zucker.:

1

Und:Süsswarenindustrie 195 187 221 272 304 327 
Fle isch.,;...;.,;.iin du stri e 49 ·74 65 79 86 101 
Fischve~srh~itende' Industrie 56 70 74 85 93 ·92 
Milchverwertung 140 157 155 165 161 151 
T ahakverarbeitende lndustrfe 4 440 4 927 4 962 4 408 4 061 5 171 
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. 60. Produktion ausgewählter Industrieerzeugnisse in Schleswig-Holstein I) 

- 1950 1955 
' Anteil Anteil Erzeugnisse Masseinheit 

absolut am absolut am 
Buiid Bund 
in % ln l' 

Erdöl, roh 2l ;t 67 504 6,0 291 026 9,2 
Motorenbenzin I 6 424 0,8 190 963, 6,8 
Dieselkraftstoff I 2 794 0,5 105 824 3,6 
Schmieri5le (einschl. sonst. techn. Öle) I 58 937 61988 17,1 
Zement (einschl. zemenUlhnl. Bindemittel} ' I 000 t 662 6,1 I 294 6,9 
Mauerziegel, insgesamt 3) I 000 cbm 342 3,3 . 401 2,8 
Kalksandsteine3) I 000 cbm 596 23,9 935 18,6 
Eisenguss, roh 2) (unlegiert u. legiert) I 40 612 2,2. 57 295 1,8 
Elekorolytkupler I 7 939 5,9 10 377 ~.8 
Verbrennungsmotoren, insgesamt I . 3 014 9,2 7 672 8,2 
Flllssigkeitspumpen (ohne Jauchepumpen) I 1354 7,4 3 235 8,1 
Maacbinen• für die Bauwirtschaft - I 830 1,8 4 940' 3,1 
Landmaschinen, insgesamt I 1454 0,8 I 817 '0,9 
Milchwirtschaftliebe Maschinen . I 509 6,6 734 7,3 
Maschinen rnr die Nahrungsmittelindustrie 

und verwandte Gebiete I I 207 1,7 ,2 069 1,9 
Kräne und Hebezeuge I I 652 4,1 5 365 5,4 
Textilmaschinen (ohne Zubeh15r) I 2 963 6,2 3 210 4,2 
Neugebaute Se~ und KOstenschiffe 
~ohne Fischereifahrzeuge) BRT 43 861 39,5 260 006 30,8 

Augengläser aller Art I 000 St 1211 7,8 2 379 13,4 
Phosphordüngemittel, insgesamt 

(berechnet auf P:zOs) t-P2o5 42 671 12,2 38 956 . 7,4 
Human•phannazeutische Spezialitäten I 000 DM 10 419 4,0 25 362 ~ 3,5 
Znndhalzer Normalkisten 27 274 23,1 30 097 25,9 
Papier (unveredelt) 2 ), insgesamt i I 45 532 4,0 122 311 6,6 
Oberleder I 2424 14,2 2 614 12,4 
Lederstrassenschuhe I 000 Paar 433 0,9 875 1,3 
Gespinstver1;1rbeitu;ng in Wollwebereien .. 4 1~5 6,8 . 3.847 S,4 
Gespinstverarbeitung in Wirkereien und 

Strickereien t I 189 2,5 I 452· 2,1 
Frauenstrümpfe, flachgewirkt (Cottonstrnmpfe) I 000 Paar 197 2,1 8 801 8,8 
Schokoladenerzeugnisse I 2 983 8 819 6,4 
Zuckerwaren I 8 138 10 122 7,3 
Verbrauchszucker I 16 853 1,4 41 760 3,2 
Fleischwaren (ohne Fleischkonserven) 
Fleischkonserven {obne.Fleiscbsalat und 

I 11460 17 245 8,5 

•ex.tr~kte) ' I 2 669 II 012 20,6 
Räucherwaren, Marinaden, Ölpräserven, 

Fischdauerwaren I 20 282 31104 22,0 
Margarine I 31697 8,7 23 (91 3,9 
Bier I 000 hl 176 1,0 249 0,8 
Milchpulver - t 2794 16,2 5 075 15,6 

1) noch dert Er8ebnluen der lnduatrieberichk,..ta~tung 2) eiMchl. Zwischenproduktion 
3) umgerechnet in cbm Mauerwerk. 
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61. Das schleswig-holsteinische Handwerk 1) 

a) Beschäftigte und Umsatz 

Beschllfti gte 2) Gesamtumsatz 
darunter 

Handelsumsatz 

Index absolut Index absolut3} Index absolut3) 
(1949=100) inlOOO (1949 .. 100) inMioDM ,(1949 .. 100) inMioDM 

109 148 168 410 308 120 
128 173 202 500 372 140 
·127 172 234 580 405 ISO 
107 145 259 640 453 170 
118. 160 216 2 100 38~ ~80 

1) nach den Ergebni.s.sen der reprä.sentativen Handwerk.sberichterstattung 2) jeweib am letzten Tage 
des Quartal& 3) Um&atzwerte auf 10 Mio DM gerundet 

b) Indices nscb HmHiweritsgruppen - 1949.100 -

a .. Bescbllftigte b,= Umsatz 

1955 
MetaH Holz Beldeidung N ahnmgsmittel Ban 

!. Vierteljahr 114 154 116. 211 100 170 81 121 124 175 
2. . • 158 208 125 271 103 181 85 147 127 182 
3. • 157 289 122 289 104 216 83 135 126 191 
4. • lOB 331 118 298 98 241 81 166 127 210 

Jahr 134. 246 128 267 181 282 83 142 126 190 
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62. Elektrizitäts·, Gos· und Wasserversorgung in Sdtleswig-Holstein 
(öffentliche Werke) 

Sb'om Gas Wasser 

lnstal-
Brutto-

Verbrauch 
Brutto-

Verbrauch 
Wasser-

Zeit lierte 
Engpass-

erzeu- monatl. erzeu- monatl. l8rde-
gung insges. je gung insges. je rung 1> 

Ieistung 
Einw. Einw. 

I 000 kW Mio kWh Mio kWh kWh Mio Nm3 Mio Nm 3 Nm 3 Mio m3 

1947 185 507 610 19 103 108 4,1 64 

1953 300 1 038 1 102 39- 169 201 8,4 57 

1954 293 1 137 1 200 43 175 203 8,7 59 

1955 292 1 135 1 295 47 186 220 9,6 51 

1) Wasserwerke in 011en mit über 5 000 Einwohnern 

63. Das Bauhauptgewerbe 1955 I) 

Beschilltigte Geleistete 
Umsatz Arbeitsstunden· am 31.7.1955 

im Juli 1955 im Jahre 1954 

Betriebe darunter 
Land am darunter 

mr Streit-
31.7. je lnr 

krllte der 
1955 absolut 10000 in I 000 Woh· insges. 

verbßn-
Einw. nungs-

deten 
bauten 

Mlchte 

% in Mio DM 

schl.-llolst. 2 774 :18 !147 2:16 10 999 44 434,0 12,7 
Harnburg 1 300 45 405 256 8 051 44 419,3 7,0 
Niedersachsen 8 330 180 051 '275 33 408 46 1 211,2 28,6 
Bremen 640 21 763 343 4 085 47 172,2 5,8 
Nordrh.-Westf. 15 278 431 378 292 80 257 47 4 07J,5 175,5 
Hessen 5 992 123 048 270 22156 47 964,1 109,4 
Rheinld.-Pfalz 4458 87 670 266 16 319 46 775,1 227,0 
8 aden· Württbg. 13 104 199 647 281 36 476 53 1 757,8 208,5 
Bayern 10 960 238 701 260 43 016 49 1 740,9 211,8 

BtDtdesgeblet 62 836 1386 210 276 2!14 767 48 11 !146-,1 986,3 

1) Ergebnisse der Totaluhebung vom 31. 7. 1955 
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64. Bestand an Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnungen am Wohnriiume WobDungen 
' am ~j,e 100 Einwohner · 

- 17.5. 13.9. 31.12. 31.12.1954 
Land 1939 I95QI) 19541) insges. 2) 

17.5. 13.9. 31.12. 
·. in I 000 1939 1950 1954 

Sch1eswlg-llo1stein 43~ 454 ~39 2 123 28,3 17.~ 23,4 
Harnburg 556 336 441 1611 32,7 20,9 25,2 
Niedersachsen I 160 I 124 I 336 6 040 26,2 .16,5 20,3 

Bremen 166 120 154 598 29,8 21,5 24,7 
N ordrhein-Westfale~ 3 353 2 662 3 351 12 587 28,4 20,2 23,0 
Hessen 956 882. 1 064 4 307 27,9 20,4 23,5 

R heinland-Pfalz 762 . 703 807 3 198 26,5 23,4 24,7 
Baden-Württemberg 1 462 1 440 1 748 7 161 27,2 22,4 24,9 
Bayern 1 780 1 716 2 052. 8 558 25,6. 18,7 22,4 

BIBidesgebiet · 10 630 9438 11492 46 183 27,5 19,8 23,1' 

1) Normalwohnungen in Wohn- u. Nichtwohngebäuden, ohne beschlagnahmte J'ohnungen 
2) Zimmer mit 6 und mehr qm Fläche und alle Küchen 

65. Baufertigstellungen (Rohzugang an Wohnungen) 1949- 19SS -
Land 1949/51 1' 1952 195~' 1954 . 19552) 

Sch1eswig-llo1steln 46 6~1 17 888 20 693 19 933 18-522 
Harnburg ' 67 298 23 532 23 734 24 504 23 659 
Niedersachsen 102 161 50 026 54 776 59 492 59 541 
Bremen 22 816 7 4'83 R 486 8 383 9 903' 
Nordrhein-Westfalen 318 324 144 676 i83 057 186700 174 105 
Hessen 98 609 39 124 44 277 48 411 53 941 

Rheinland-Pfalz 39 272 23 439 26 706 . 28 695 29 910 
Baden-Württemberg 1•3<) 864 62 374 75 880 . 82 632 81634 
Bayern 160 656 74 732 77016 .84 055 87 993 •) 

BIBidesgebiet 995 651 443 274 5'14 625 542 805 539 208 

I) Das in den Jahren 1949 bis /95/ in der amtlichen Statistik der Bautätigkeit angewandte 
Verfahren ermOg'lichte nicht die Darstellung des' Bauerfolges der einzelnen Jahre, weil die 
während eines Jahres fertiggestellten Bauvorhaben stC.tistisch nicht vollständig erfaut, 
sondern teilweise erst im ! .. aufe des.nächsten Jahres gezählt wurden. Dadurch wurden die 
einzelne·n Jahresergebnisse in nicht genau feststellbarem Ausmass ver{alscht. ln der Ta­
belle sind deshalb die in den Jahren 1949 bis 1951 insgesamt fer~i&ge.stelllen BauJen zu­
sammengefasst ausgewiesen. Im Bundesdurchschnitt entfallen von der ausgewiesenen 'ge­
samten dreijährigen Bautätigkeit etwa 20% auf das Jahr 1949, 35% auf 1950 und 45% auf 
1951 2) vorläufige Zahlen a) z. T. geschätzt 
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66. Die Bewilligungen im ölftl. geförderten soz. Wohnungsbou in Scbleswig-Holstein 1953 ·19SS 

darunter Finanzierung 

·Zeit Wob- Neubau- Kap.ital-
-- c .. nungen wob- Ölltl. 

markt-
Sonst. 

Art der F&rderung blude 
insgea. 

Mittel 
mittel Mittel nungen 

Mio DM 

1953 7.331 17 944 • 15 814 125,9 62,2 61,0 
1954 6326 12 124 10 756 86,5 61,8 61,7 
1955 6 154 13 855 11876 93,3 82,4 68,2 

davon 
Allgemeiner sozialer Wohnungsbau 

vollgeförderte reine Wohnbauten 4 963 11 182 9 754 78,4 53,8 . 53,7 
teilgeförderte reine Wohnhavten . 43 42 0,3 0,7 0,3 
voU· u. teilgeförderte Wohnbauten mit 
gewerbl. und landw. Einriebtungen '1 112 2 139 1666 12,6 22,9 11,7 

Gehobener sozialer Wohnungsbau 
vollgeförderte reine Wohnbauten 66 420 362 1,7 4,0 2,0 
voll- u, teilf.förderte reine Wohnbauten 
mit gewerb , u.landw. Einrichtungen 13 71 52 0,3 1,0 0,5 

67. Vertriebene und Zugewanderte in Lagern 

Zahl der Lager Lagerinsassen 

Stand Schleswig-. Nieder- Scbleawig· Nieder-
Holstein sachsen Bayem Holstein sachaen 

Dayem 

1.7.1950. ,:~ 117 180 92 517 
1.1.1956 373 1 623' 1 118 52080 142 186°) 19 385 

a) Stand: 1. 8. 1953 

68 Ein· und Ausfuhr 
Deutscheä Reich 1936 Bundes~ebiet 19551) 

Warengruppen Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 
Mio RM in" Mio RM in" Mio DM in" Mio DM in" 

Emihnmcswlrtschatt 1 499 33,5 88 1,8 163!1 31,2 683 2,1 
davOn 
Lebende Tiere · 96 2,3 3 0,0 283 1,2 35 ·0,1 
Nahrungsmittel 

tierischen Uifrrungs 444 10,5 10 0,2 1 508 6,2 162 0,7 
pflanzlichen rsprungs 670 15,9 45 1,0 4 537 18,5 355 1,4 

Genussmittel 289 6,8 30 0,6 1 307 5,3 131 0,5 

GewerbHebe Wirtschaft 2 119 64,5 4 681 98,2 1683'7 68,8 25 034 91,3 
davon 
Rohstoffe 1 571 37,3 419 8,8 7 281 29,7 1 568 6,1 
Halbwaren 750 17,8 459 9,6 4 916 20,1 3 268 ,12,7 
Fertigwaren 397 9,4 3 802 79,8 4 640 19,0 20198 78,5 
d~von: Vorerzeugnisse 220 5,2 ·1 282 26,9 2 764 11,3 4 769 18,5 

Enderzeugnisse 178 4,2 2 52q 52,9 1876 7,7 15 429 60,0 

insgesamt 4218 100 4168 100 24412 100 23111 100 

l)ein&chi. Berlin rWe&t) 
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69. Ausfuhr Schleswig-Holsteins noth Warengruppen 

~- 1954 I 19s51l 
Warengruppen I 1952 1953 

abs. ausgewRhlte Warenuntergruppen 

" in Mio DM 

Emllhrungswirtschart 8,9 3 31,2 32,4 34,2 47,7 8,2 
davon 
Lebende Tiere 3,4 ' 7 1,9 . 1,4 1,3 4,1 0,7 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 2,3 2~:,) 23,4 20,0 23,3 25,6 4,4 

pflanzlichen Ursprungs 3,2 5.1 5,8 10,9 9,5 17,8 3,1 
Genussmittel 0,0 0,0 o,o· 0,0 0,0 0,1 0,0 

Gewerbliche Wirtschaft 78,0 194,9 283,0 342,2 47~.3 ~33,6 91,8 
davon 
Rohstoffe 1,9 9,5 8,0 11,6 13,3 18,3 3,1 
II albwaren 28,1 47,3 57,9 50,6 48,0 50,9 8,8 
Fertigwaren 48,0 138,1 217,0 279,9 414,1 464,5 79,9 

Ausluhr Insgesamt 86,9 232,6 314,2 374,6 509,5 581,3 100 
Anteil an d. Ausfuhr d. Bundesgebietes2} in% 1,0 1,6 1,9 2,0 2,3 2,3 X 

Ausgewl\hlte l\'arenuntergruppen 
Wasserfahrzeuge 3,1 11,4 83,4 126,7 209,4 238,0 40,9 
Elektrotechnische Erzeugnisse 3) 1,9 6,5 12,5 15,6 16,9 21,1 3,6 
Kraltmaschin en 5,7 15,3 16,2 16,0 17,4 20,5 3,5 
Zement 10,9. 19,2 27,3 23,8 16,7 20,4 3,5 
Feinmechan. und optische Erzeugnisse 2,0 6,3 8,7 9,4 14,7 i6,8 2,9 
Fleisch und Fleischwaren 1,5 27,7 10,3 15,1 14,6 14,8 2,5 
Kraftfahrzeuge, Luftfahrzeuge 2,0 6,7 6,1 8,5 12,0 12,2 2,1 
Roheisen 14,6. 16,1 17,1 8,5 12,2 9,2 1,6 

I) vorläufige Zahlen 2) einschl. B'erlin (West) 3) auch elektrische Maschinen 

70. Ausfuhr Schleswig-Holsteins nach wichtigen Verbrauchsländern 1) 

Erdteil 1955 2) 
1950 1951 1952 1953 1954 - absolut 

V erbrauchsland " in Mio DM 

Eg"Qpa ~7,5 u~.5 184,9 242,7 249,4 341,9 58,8 
darunter 
UdSSR . - - - 0,0 1,0 68,7 II,8 
Schweden 7,7 23,4 42,9 26,2 44,8 61,2 10,5 
Dänemark 9,6 14,1 30,4 40,3 23,8 35,6 6,1 
Niederlande 7;8 14,3 15,0 15,6 26,7 34,0 5,9 
Grossbritannien 1,2 30,2 ll,O 16,2 25,5 23,1 4,0 
Norwegen 3,2 8,8 8,4 66,9 41,3 18,2 3,1 

Afrika 3.~ U,3 16,~ 44,1 14~.4 88,6 U,2 
darunter 
Liberia 0,0 r 0,1 r 0,3 25,6 r ll8,3 63,2 10,9 

Amerika 18,5 4~.4 84.~ 63,8 60,8 66,2 11,4 
darunter 
USA 3,2 7,2 7,9 16,3 22,3 23,4 4,0 

Ubrlge Gebiete 7,3 16,~ 28,3 24,0 ~4.0 84,6 14,6 

Ausruhr insgesamt 86,9 232,6 314,2 374,6 ~09.~ ~81,3 100 

I) 1950 und I951 (bu e&nschl. November) BestJmmungsland 2) vorlau{lge Zahlen 
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· 71. Einfuhrabhängigkeil d. Verbraudis an widltigen Nahrungsmitteln im Bundesgebiet 
Wirtschaftsjahr 

Erzeugnis 1951/52 1952/53 1953/541) 

Inlanderzeugung in % des Verbrauchs 

Getreide 77 73 76 
davon: Brotgetreide 21 74 74 74 

Futtergetreide2) 80 7 I 78 
Kartoffeln 97 100 101 
Zucker 75 65 96 

Fleisch3) 98 96 94 
Fisch 4 > 91 90 94 

Eier 76 73 68 

Butter 92 98 98 

Schlachtfette 83 74 76 
Sonstige Nahrungsfette 8 7 6 

1) vorläufige Zahlen 2) Brotgetreide "' Roggen, Weizen, Wintermenggetreide; Futterge­
treide = Hafer, Gerste, Sommermenggetreide und Körnermais 3) alle Fleischarten, ein­
schlie.sslich Pferdefleisch, Gefl'ügel-, 'J'ild- und Kaninchenfleisch und einschliesslich 
geniessbarer Innereien ohne Schlachtfette 4) See- und Flussfische, Schal- und Krusten-
tiere einschliesslich der als Futter verwendeten Mengen, ohne Fischmehl 

72. Einzelhandelsumsätze 
- Veränd~rung 1955 gegenüber dem jeweiligen Vorjahrsmonat 1954 in% -

Einzel- und zwar 

Zeit handel Nahrungs-u. Bekleidung, Hausrat und 
insgesamt Genussmittel Wtlsche, Schuhe Wohnbedarf 

Schleswig-Holstein 

Januar + 0 + 6 - 14 + 0 

Februar +11 + 6 + 23 + 10 

März + 6 + 7 - I + 9 

April + I + 2 - 2 2 

Mai + 10 + 15 .• 10 + 6 

Juni + I + 2 -11 + I 

Juli + 4 + 3 + 8 3 

August +11 + 10 + I + 4 

Septernher + 8 + 6 - I + 8 

Oktober + 6 + 3 + 3 + 13 

November +11 + 5 +11 + 14 

D'ezember + 5 + 3 + 4 + 7 

Durchschnittsmonat + 6 + 6 + 3 + 6 

Bundesgebiet 

Durchschnittsmonat +11 + 9 I + 9 ··14 

~ 



38 

73. Güterverke,h.r auf den Eisenbahnen in Schleswig-Holstein 1953 

' daru.nter Verkehr 
GUterverkehr 

GUtergruppen insgesamt in Schi.- mit dem Obrig'en 
Holst. Bundesgebiet 

I 
\ Versand Empfang V= E Versand Empfang 
I '. 

in. 1 000 t 

Pflanzliche Rohstoffe für· Nah- ' 
rungs- und Genussmittel 
( ausser Getreide, Hülsenfrüchte) 494 126 112 333 13 

Kohle, Torf 98 2 345 83 15 2 025 
Mineralöl, ·deriv ate 565 572 283 271 281 
Steine, Erden, Bindemittel 121 399 89 27 305 
Düngemittel 

\ 
IR6 793 102 69 690 

Holz und Holzwaren 68 56 17 44 25' 
Eisen u.Stahl, Eisen·u.Stahlwaren 205 354 68 105 277 
Besatzungsverkehr ,63 148 36 26 108 
Dienstgutverkehr ~ 562 1 191 391 170 799 
Sonstige Gütergruppen 553 542 95 332 392 

Insgesamt 2 914 6.527 1 277 1 391 4 916 

74. Leistungen der Deutschen Bundespost in Schleswig-Holstein 1955 
I 

Brler- und Paketdienst 

Beförderte Briefe 
je Einwohner 

Beförderte Pakete 
je 100 Einwohner 

Zahlungsdienst ' 

Postaufträge insges. 
daru.nter 
Postprotestaufträge 
mit einem Betrag von 

Einzahlungen auf Zahl·} 
karteil und Post• 
anweisungen . 

Postsparkassen· 
Einzahlungen 
R Dckzahlungen 

217,7 Mio St 
95 Stück 

6,0 Mio St 
262 Stück 

38 513 StOck 

30 662 StOck 
6,3 Mio DM 

12,6 Mio St 
1 184 Mio DM 

52,8 Mio DM 
48,1 Mio DM 

Nachrichtendienst 

Übermittelte Telegramme 
je 1 000 Einwoh[Jer 

Fem!iprechst~llen 
am 31. 12. 1955 

je 1 000 Einwohner 
Tonrundfunkgenehmigungen I) 

980 300 St 
428 Si 

140 200 St 
. 62 St 

am 1. 4. 1955 604 863 St 
je 1 000 Einwohner 263 St 
je 100 Haushaltungen 78 St 

Femsehrundfunkgenehmi· 
gungen am 31. 12. 1955 8 436 St 

1) ohne Genehmigungen für Kraftf~hrzeuge 
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7 5. Kraflfahrzeugb~and am I. 7. 
dUunter 

Kraftfahrzeuge 

L.,;d/Jahr - Kmhrld« PKW 1l LKW 

,; auf ' auf auf insges. in in in 
in 1 000 

I 000 I 000 I 000 
I 000 I 000 I 000 I Eiaw. Einw. Einw. 

' 
Sdlleswic-Holsteln . 1938 73,8 47 30,5 19 30,4 19 10,7 

1954 166,9 71 62,9 27 53,8 23 27,8 
19M 188;4 82 69,8 30 64,6 28 27,9 

'Harnburg . 137,8 79 36,2 21 71,8 41 26,3 
Niedersachsen . 64I,8 98 306,2 47 I95,5 30 65,9 

Bremen . 45,6 73 12,0 19 23,5 38 8,6 
N ordrheio-Weotlalen . I 305,5 90 568,I 39 471,0 32' I79,2 
Hessen . 506,4 112 249,7 55 169,6 38 50, I 

Rbeinland-Pfalz . 342,6 105 175,9 54 95,3 29 36,1 
Baden-Württemberg .. 842,1 120 423,9 60 261,3 37 71,2 
Bayern . I I48,3 125 588,8 64 309,2 34 86,9 

Deutsche Bundeshahn . 4,4 0,5 0,6 I,6 
Deutsche Bundespost . 2I,2 I,4 4,2 I0,3 

Bmdesceblel . a 184,2 104 2 432,6 49 1 666,a 33 a63,9 

I) ein.schl. Kombinations.;. und Kronlcenkraft.wa&en 

76. Straßenverkehrsunfälle 

Land/Jahr Uulllle 
Cct8tete l) j Verletzte 1) Cetlhetel) V~rletztel) 

Personen · e I 000 Unlllle 

Schleswig-Holsietn 1938 6084 I3I . 3 713 22 610 
I948 4 233 292 2 749 69 649 
I950 9 9I2 208 5 910 21 596 
1952 I3 481 230 7 918 17 587 
1954 I7 931 356 IO 765 20 600 
19aa•> 20 687 400 12028 19 a81 

Harnburg 19552 > 32 721 '270 I3 339 8 408 
Niedersachsen - 68 954 I 545 4I 843 22 607 
Brem~n . . 

8 633 139 4 690 16 543 
N ordrhein-Weotfalen . 171 I64 3 89I 106 284 23 621 
Hessen . ·.55 277 956 31 616 17 572 
Rbeinland-Pfalz . 33 522 895 22 020 27 657, 
Baden-Württemherg . 80 900 1 802- 52 I49 22 645 
Bayern .. 

95 728 2 398 66 387 25' 693 
Bundeseeblei 19aa•> a67 as6 12 296 3!10 3ae 22 617 

" 1) Ab 1953 wurden Jm Gesen.sOiz .ru den Ytx]ahren auch d&e nach dem Unfall annerhalb von 30 ,Ta,. 
gen an den Unfallfolgen Verdorbenen zu-den Verkehr . .toten Jezälalz 
2) vorläufig,. laA/en · 
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77. Länge der klassifizierten Straßen - Rechnungsjahr 19S4/19SS • 
Dun des· 

auto· 
Bundes--

Landstrassen 

Land bahnen 
sb'assen I. Ord~ung II. Ordnung 

km 

Schleswlg-ltolstein 64 1 366 2 789 2 204 
II runburg 15 95 lOB 92 
Niedersachsen 310 4 309 8 458 9 601 

Bremen 24 60 72 76 
N ordrhei~·Westfalen 361 4 337 10 491 6244 
Hessen 386 2 522 5 051 7 021 

ßheinland-Pfalz 135 2 360 4 918 5 179 
Baden-1\'ürttemberg 298 3548 11 066 8 807 
Bayern 582 5 773 10 448 10 070 

BIDulesgeblet 2 175 24 369 53 401 49 294 

78. Grenzüberschreitender Reise- und Kraflfahrzeugverkehrl) 
a) Reiseverl<ehr 

Insgesamt 

6 423 
310 

22677 

232 
21 432 
14 980 

12 592 
23 720 
26 873 

129 238 

1950 1955 

Landübergangsstellen 
Grosser Reiseverkehr 
Kleiner Grenzverkehr 

Crosser Reiseverkehr über Seehäfen 
darunter 
Crossenbrode 

Einreise Ausreise Einreise Ausreise 

463,4 
67,3 

in I 000 

474,1 
67,5 

I 

2 313,1 
77,0 

653,9 

513,9 

2 390,4 
77,8 

698,4 

558,6 

b) eingefahrene Kraftfahrzeuge 2l 

1950 Lanpübergnngs~tellen 
1955 Landübergangsstellen 
1955 über Seehäfen 

1) einseht. Durchreiseverkehr 
verkehr angeschrieb~n wird 

Kraft· 
davon 

fahr· 
Kraft· 

Personen· Kraft· Last· 
zeuge 

rlder 
luaft- oinni- !traft-

insges. wagen busse wagen 

65 646 2 273 43 852 2 615 16 906 
273 731 38 254 198 859 4 llß 32 500 
50 266 5 017 43 087 1 129 1 033 

2) ohne kleinen Grenzverkehr, der nur beim Lastfahrzeug· 
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79. Fremdenverkehr in Sd!leswig-Holstein 

a) Seherbergungsstätten in 165 Fremdenverkehrsgemeinden sm 1.4.1955 

Betriebe darunter 
Bett~n Zinuner 

Seherbergungsgruppen 
insges. 

ganz t,eilweise 

fUr d('n Fremdenverkehr frei verfnghar 

Hotels, Pensionen, Kur- und 
Erholungsstätten 2 432 2 065 310 22107 42473 

Privatquartiere X X X 15 892 31 285 
Jugendherbergen 48 48 . 5 243 
Kinderheime 165 159 2 11734 

b) Fremdenverkehr April - September 1955 

Fremden- Fremden-

Fremdenverkehrs- el ,,Ober· Fremdenverkehrs- I J Ober· 
dm - nach- dme- nach-

gemein den un en gemein den un en 
g tungen g . tungen 

in I 000 · in I 000 

2 Grassstädte 99 183 24 Ostseebäder 208 1 982 
darunter 

4 Bade· und heilklima· Grömitz 26,3 326 
tische Kurone 35 278 Timmendorfer-

darunter strand 31,1 322 
Bad Bramstedt 10,6 137 Travemünde 39,6 226 
Malente 15,9 124 

Niendorl 12,3 160 

63 Luftkurorte und 
Dahme 11,1 156 

Erholungsorte 85 428 Kellenbusen 10,5 153 
Scharbeutz 11,0 128 

18 Nordseebäder 134 1 695 52 Sonst. Fremden· 
darunter Verkehrsgemeinden 206 273 
Westerland 38,1 439 

163 Fremdenverkehrs-
St. Peter 13,0 168 gerneloden zus. 
Wyk 12,2 157 
Büsum 9,6 142 Feiner in 
Wenningstedt 8,0 112 Kinderheimen 
Kampen 9,0 103 Jugendherbergen 

a) darunter: Ausliinder: 137 000 Fremdenmeldungen 
291 000 Übernachtungen 

767 a) 4 84!1 • 

57 I 647 
240 531 
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-

80~ ln Schleswig-Holstein registrierte See- und Binnenschiffe 
a) Seeschiffe -Stand: 31.12.1955 

•' darunter 
Schiffe insgesamt 

Motorschiffe ab 1946 gebaut 

Zahl BßT Zahl BRT Zahl BRT 

Schiffe von 100- 300 BRT 106 23 409 99 22 268 
I 

34 9 721 
301- 1 000 . 58 36 181 48 28 378 30 18 393 

1001- 2 000 . 36 56 232 12 18 927 23 37 547 
2 001-5 000 . 26 81 348 14 43 628 15 43 187 
über 5000 . 6 52424 6 52424 4 35 494 

Frachtsegelscliulschiffe 2 6 284 X X . . 
Insgesamt . 234 2M8'i8 179 16~ 62~ 106' 144 342 

b) Binnenschiffe- Stand: 31.12.1954 

darunter 

- Schi_ffe insgesamt 
Tankschiffe unter - 10 Jahre 

Tmg- Trag- alt Zahl flhigkeit Zahl flhigkeit 
t t Zahl 

Güterschiffe 
mit eigener Triebkraft 160 35~33 7 3 399 11 
ohne eit)ene Trieb~raft 101 12 163 2 64 4 

Schlepper · 4 'I 285"l X X 2 
Fshrgastschiffe 45 7 780b) X ~ 5 

I) ohne Ha{etuehlepper a) PS b) zulässige Fahrgcutzahl 

81. Güterverkehr Sdlleswig-Holsteins auf dem Wasserwege '1954 
., 

davon, 
Umschlag 

Wechselverkehr • 

Verkehrsarten Lokal-
in mit 

mit dem mit den 
ins- V= Versand ve'l'kehr Schi.• """" 

Obrigen Obrigen 
ges. E·Empfang ßolst. burg 

Bundea. Verkehr• 
gebiet bezirkeoll 

I 000 t 

Eigentlicher Seeverkehr 4 129 
·v 1 361 38 36 37 28 1 222 

E 2 768 38 36 75 468 2 152 
Binnen•Seeverkehr 

313 V 116 X 0 - 114 1 
E 198 X 0 . 195 3 

Eigentlicher Bin.nenverkehr 
2 819 

V I 805 84 117 I 462 29 114 
E 1 ()14 84 117 701 60 53 

V 3 281 121 153 1499 171 1 337 
insgesamt 7 261 E 3 980 121 U3 776 723 2 207 

1) deutsehe Gebiete ouuerholb der Bundesrepublik und Aw:land 
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82. Güterverkehr der Binnenschiffahrt I} 

Umschlag 
Vers1md I -Empfang 

ausgewählter GUtergruppen 1950 1954 1950 I 1954 

und Hilfen I 000 t 

Schleswtg-Holsteln Insgesamt 1101. 1805 495 1014 

darunter 
Getreide, HnlsenfrUchte 19 29 103 209 

Kohle 33 41 70 170 

Gewöhnliche-Erde, Kies, Sand 622 1 145 90 120 

Zement, Mörtel 262 429 11 61 

darunter 
H a!en LObeck 28 52 139 250 

Bundesgebiet Insgesamt 56 249 82100 46 862 78 856 

1) ohne 8 innen-Seeverlcehr 

83. Schiffs- und Güterverkehr auf dem Nord-Ostsee-Kanal 

Masseinheit 1937 1947 1950 1954 1955 

SChiffsverkehr 
Schiffe insgesarnt Anzahl 53 379 34609 47 271 56 687 62 911 

darunter 
deutsche Schiffe % 76,5 76,9 64,0 62,1 62,0 

Handelsschiffe % 92,3 91,3 93,0 89,3 89,7 

Raumgehalt insges. 1000 NRT 23 279 9 429 17'771 25 745 31 279 

darunter von 
deutschen SchiUen % 49,5 26,4 23,3 27,3 28,1 

Handelsschiffen % ,95,5 95,2 99,4 98,7 98,8 

GOterverkehr 
Gesamtverkehr 1000 t 22 070") 9 154 4 ) 29 907 39 412 46 595 

darunter 
auf deuts~hen 

Schiffen % 50,1 16,2 20,1 29,6 30,4 

davon 
Richtung West-Ost 1000 t 9 805"> 3 726") 13 461 19 922 23 533 

darunter auf 
deutschen Schiffen % 61,1 21,2 21,5 29,7 29,8 

Richtung Ost-West 1000 t 122668
) 5 429") 16 446 19 491 23 062 

darunter auf 
deutschen Schiffen % 41,4 12,8 19,0 29,5 31,0 

a) nur Mas sengüterverlcehr 
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84. Güterverkehr über See 

Versand Empfang 
' -

1955 1) 1955 1) 

IInien 1950 darunter 1950 darunter 
insges. nach dem insges. aus 4em 

Auslarid Ausland 

I 000 t % I 000 t % 

' Küstenhären-des Bmdes-
gebletes insgesamt 11834 16 871 90 15 ~99 36 894 94 

davon 
Harnburg 3 577 7 421 93 7 420 16 546 96 
Bremische Häfen 3 105 4 939 94 2840 7 087 96 
Niedersächsische Häfen 

zusammen 4 118 3 •127 79 3 651 9 188 95 

' darunter: Emden 2 903 1 798. 73 2 051 5 745 99 

Schlesw.-Holst. Häfen 1033 1 384 81 1 689 4 073 8~ 
davon 
Ostseehäfen zusammen 976 1 265 87 1 363 3 253 83 

darunter: Lübe.ck 695 R46 96 804 2 018 83 
Kiel 108 36 31 31R 745 92 
Flensqurg 90 170 90 118 220 62 

Nordseehäfen zussm'men 58 119. 16 )26 819 73 

1) vorläufige Zahlen 

85. Kredite und Spareinlagen- Stand: 31.12.1955 - \ 

. 
f davon an 

Bankkredite Wirtschaft 
an Nicht~ 1 und Private 

6ffentliche llru:td Spar-. 
banken- I) ejnlagen 

kundschalt mittel- k ~mittel!' kurz-
fristig. 

u.lang- ~rz: u. I an~- .... .. 

fristig fnshg fristig· ·• . ~. l 

Mio DM 
f 

Schleswig-Holstein 2 180 I · 857 I· 1 13S I · sl. 1sa ~: 606 
Bundesgebiet2 ) 70040 27 724 .33 397· 1497 . : 422.· :_19610•) 

. . . 
l) ohne Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne PostspÖrkassen .. un_d.Post-
s c hec kämter, ohne Kreditans tolt (ur Wiederaufbau, F inonz ierung s-A ktie nge s ells c haft• und 
Teilzahlungs-Kreditinstitute 2) einschl. überregionaler: Institute mit Sonderaufgaben 
o) ohne Posescheck- und Postsparkassenämter 

" .. 

......_ 
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579 

479 

423 

BESTAND AN 
IN DM JE 

SPAREINlAGEN 
EINWOHNER 

STAND: 31.12.1955 

418 

45' 

r= '1 &!ntf,s-0•S.91J(1.955) 
- - - - ---364----364------------------------

~ 345 340 31.12 
195 4 

-

:l 
;' 
H 

Hamburg 

H 

' 

Bremen Nordrh, Badeo· 
Westfalen Würffbg. 

Bayern 

Quelle • Monat>berichte der Bank Deutscher Länder 

! 
He&sen 

' 

Nieder­
sathsen 

r 266 

s 

86. Realkreditinstitute- Sdiuldversdueibungen und Da~ehen -Stand: 31.12.1955 -

Bestand an Darlehen 2) 
Umlauf darunter 

an Schuld~ 

Land 
verschrei-

insges. 
Hypotheken auf 

Kommu- Schiffs-
bungen 

Wohnungs- I landw. gewerbl. ! nal- hypo-
insges,O - neobauten GrundstOcke 

darleben theken 

Mio DM 

Schleswig:-lloi-stetn 19~ 191 ~6 20 9 116 190 

Harnburg 309 740 162 2 210 36 249 
Niedersachsen 565 1 599 717 218 60 443 8 

Bremen 547 903 317 2 54 168 336 
Nordrhein-Westfalen I 743 2 802. I 166 52 120 I 136 48 
Hessen 680 1 631 1053 17 85 408 I 

Rheinland-Pfalz 292 318 . 156 3 20 118 0 
Baden-Württemberg 1188 3 180 2 1'48 108 154 594 0 

Bayern 2 172 3,581 . 2 296 72 390 563 

Bundesceblet' l 9148 11809 9 026 1 019 1 182 3 936 831 

1) nur /nha~r6chuldverschre&bungen 2) Aus~&hungen se&t 30.6.1948 eUischl. durchlaufender M1ttel 
3) einschl. eines Instituts mit Sitz in Berlin (West) 
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87. Konkurse und Vergleif:hsverfahren 

lnsolvenzen 
SchJeswig-Holstein Dundesgebiet 

1950 1953 1955 1950 1953 1955 

.Konkurse insgesamt 280 248 191 4 235 4 038 3 691 
darunter: Industrie 43 40 19 1 016 809 603 

Handwerk 49 39 36 699 766 882 
Crosshandel 40 31 23 843 574 437 
Einzelhandel 100 71 54 993 1 006 820 

darunter: mangels Masse abgelehnt 81 104 61 1 053 1329 000 

V eo;delchsverfahren 101 65 34 1684 1 257 835 

88. Einnahmen und Ausgaben der sozialen Einridltungen im Bundesgebiet 
-in Mio DM- . 

1954 dagegen 

,darunter 
1950 

Soziale E~richtung Ein- Aus-
nahmen gaben Sach- Bar· Verwal- Au&-

insges. insges. leistun- leistun• tungs- gaben 

gen gen kosten insges. 

I. Sozialversicherung 14 959 12 525 3 104 8 155 534 7 444 
davon 
Krankenversicherung 3 942 3836 2 589 980 247 2 261 
Arbeitslosenversicherung 1 510 1 049 - 872 52 680 
Unfallversicherung 1 004 953 177 654 73 584 
Rentenversicherung 1 ) 

(A. V. +I. V. + Knappscbah) 8 503 6 687 .338 5 649 162 3 919 

II. Fmnilienheihilfen 
Leistungen nach dem Mutter-

schutzgesetz 34 34 - 34 - X 

111. Beamtenversorgung 2 ) 4 093 4 093 - 4 093 - 2 419 
darunter 
Dienstzeitversorgung der 
·eigenen Beamte·n 2 682 2 682 - 2 682 - 1 730 

Dienstzeitversorgung der ve ... -drängten Beamten und ehe-
maligen Berufssoldaten 1 132 1 132 - 1 132 - 511 

IV. Fürsorge 2 630 2 630 447 2 044 45 . 2 670 
davon 
~rbeitslosenfürsorge . 876 876 - 737 45 945 
Offentliehe Fürsorge 1023 1023 447 576 . 934 
Kriegsschadenrente3) 731 731 - 731 - 791 

V. Öfftl. Gesundheitsdienst•> 102 102 102 - - 88 
VI. V..-sorgung der Kriegsopfer 3 033 3 033 198 2 386 149 2 2Ül 

Zusammen 24 851 22 417 3 8~1 16 712 728 14 840 

.. .. 1) vorlalJ{lge Zahlen 2) z. T. (Fam,lumbeilulfen) geschat:rte Zahlen 3) nach Jem Lastenaus-
gleichsguetz b:rw. Untuhaltshilfe und Unterhaltszuschu:ss nach dem S"ofortlailfegesetz 
4) Schätzungen 
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89. Sozialbezüge in Sddeswig·Holstein 1954 

Sozialleistungstrll get 
Sozialleistungen 

l. Rentenversicherung 
Arbeiter 
Angestellte 

2. Arbeitslo sen• 
Verslcberung 
Fürsorge 

3. Lastenausgleich 
Kriegsschadenrente 

4. Öffentliche Fürsorge 
Offene Fürsorge 
Geschlossene Fürsorge 
Sonstige Leistungen 

5. VersorgungsbezUge 
Pensionen 1) 

Bezüge nach Art. 131 GG 
OdN·Renten 

6. Kriegsopferversorgung 
Beschädigtenrenten 
Hinterbliebenenrenten 

Fllle 

Zeit 

Mts.·ß Kj. 

Mts.·ß Kj. 

Ende des Rj. 

Vtj.-0 Rj. 

Ende des Rj. 

Vtj.·0 Ki. 

Aufwand 

in I 000 Zeit 
;. 

Mio DM 

Kalenderjahr 

Rechnungsjahr 

69,4 R~chnungsjahr 

47 a•> 
11:ohl 

Rechnungsjahr 

Rechnungsjahr 

K al en derj ahr 

I) zum Teil&eschätzt a)nu.r laufend unterstützte Parteien b)am 31.3.1955 

90: llflentliche Fürsorge • Rechnungsjahr 1954 • 

Gesamtaufwand Laufend 
Aufwand der Aufwand der 

der öffentlichen Fürsorge I) 
unter-

geschloss. Allgemeineoll 

stUtzte 2) 
Fürsorge .: Fürsorse 

Land 
darunter in DM in DM in DM 
Kriegs- je Einw. 

Personen 
auf 100 OM auf 100 DM 

;. je 
Mio DM 

folgen- I 000 
laufende Aufkommen an 

hilfe ßj. Rj .. F.inw. 
Unter- Landes-·u'nd 

in% 1950 1954 sUHzung2) Gem~indeste~ern 

Schleswtg-Holstein 73.4 53.2 24,19 31.71 30.6 89: l :r;::. 
Hamburg 64,6 18,9 33,77 37,01 21,9 177 
Niedersachsen 141,8 56,3 18,00 21,55 ·19,6 101· 3,22 

Bremen 25,5 24,9 28,00 41,22 ;37,9 85 
I 

5,?3. 
Nordrhein-Westfalen 377,3 38,9 19,91 26,04 ,19,4 117 

,. 
3,51 

Hessen 107,6 44,8 18,49 23,85 18,7 129 3,62 

Rheinland-Pfalz 55,0 36,6 16,69 16,87 14,4 1/3 13,78\ 

Baden-Württemberg 150,7 53,2 16,31 21,61 17,4 142 2,40 
Bayern 197,2 49,0 19,55 21,53 . 19,9 101 : 3,76 ° 0 

Bundesgebiet 1 193.0 44.4 19.56 .24.03 19.7 115 3.54 . 1) Summe der offenen und geschlossenen Fursorge ohne sonstige Leutungen 
3) nicht kriegsbedingten 

. 2) der offenen Fursorge 
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91. Die kommunalen Haushaltsredmungen 1) in Schleswig-Holstein - Rechnungsjahr 1954 -

-Ordentlicher und ausserordentlicher Haushalt -

davon 

Ausgabe-/ Gemeinden Gemeinden mit 
Einnahmearten 

und kreis· 10 000 3000 weniger 
-- Gemeinde· freie und b. u. als Ämter Land· 

kreise 
Verwaltungsz"';'eige verbilnde Stiidte mehr 10 000 3000 

Einwohnern . in Mio DM 

Bruttoausgaben 
darunter ' 

556,6 209,2 85,0 51,4 53,8 9,7 147,6 

Persönliche Ausgaben 170,7 79,7 27,7 11,7 4,8 6,5 40,4 
Bauinvestitionen 101,2 27,3 18,9 14,0 22,4 0,4 18,3 

Zuweisungen,vom Bund/Land 92,3 23,2 10,0 8,5 11,'? 0,2 38,6 
Eigenausgaben 2 )(kommunale Ebene) 448,7 185,2 73,8 41,8 40,2 8,6 99,1 
Spezielle Deckungsmittel 226,8 95;7 41,7 17,3 12,5 1,2 58,4 

darunter 
Darlehen vom Bund/Land 24,8 8,6 4,4 4,7 3,7 0,0 3,4 
Gebühren, Entgelte, Strafen 74,5 35,7 15,7 2,5 0,5 0,5 19,5' 

Zuschussbedarf 229,2 93,0 34,8 25,4 27,8 7,4 40,8 
Allgemei'!e Deckungsmittel 233,5 94,9 35,2 25,4 28,6 7,4 41,9 

darunter 
Allgem. Finanzzuweisungen 30,3 7,7 2,9 3,4 6,1 1,5 8,6 
Steuern, steuerähnl. Einnahmen, 

Umlagen 1(\4,7 75,8 28,0 20,6 22,0 5,8 32,5 
Rücklagen für den Gesamthaushalt 

-2,1 -Entnahmen abzügl. Zuführungen -0,8 -0,0 >0,3 -0,4 0,0 -0,5 
Abschluss des ordentl. Haushalts 

Mehreinnahmen ( + )/Mehraus-
gaben(-) +2,2 + 1,1 +0,4 -0,3 +0,4 ... o.o +0,6 

Verwaltungszweige Eigenausgaben 2) 

0 ~.ll~emeine Verwaltung 37,7 10,3 5,4 5,3 4,2_ 4,9 7,6 
1 Offentl. Sicherheit u. Ordnung 8,1 3,6 1,4 0,8 0,0 0,6 1,8 
2 Schulen 69,9 28,1 11,6 8,6 13,5 0,0 8,0 
3 Kultur 12,1 9,6 1,1 0,3 0,4 0,0 0,8 

. 4 FürsOrge und Jugendhilfe 72,0 27,1 6,5 3,6 3,0 0,6 31,2 

5 Gesundheits-u. Jugendpflege t\2,2 21,9 14,5 2,1 0,6 0,0 23,0 
6 Bau- und Wohnungswesen 73,2 26,2 P,2 9,1 14,3 0,3 11,1 

darunter: Strassen, Wege, Brücken 
und sonst. Tiefbau 4R,5 14,2 7,5 6,7 12,8 0,0 7,3 

7 Öffentl. Einrichtungen, Wirt-
schaftsförderung 66,6 37,2 11,4 6,3 2,5 0,1 9,1 

Finanz- und Steuerverwaltung 11,4 3,4 2,6 1,8 0,3 1,8 1,4 
Nicht aufteilbarer Schuldendienst 2,7 1,8 0,3 0,2 0,1 0,0 0,4 
Erwerbsvennögen 32,7 15,9 6,9 3,6 '1,4 0,2 4,7 

KiUnmereiverwaltungen zus. 3) 448,7 . 18~.2 73,8 41,8 40,2 8,6 99,1 

!)ohne LastenousBleichsleistungen: kreisfreie Stizdte = 32,5 Mio DM, Landkrelse .,. 118,3 Mio DM 
2) einschl. ErstaUunBen = 8,0 Mio DM 3) einschl. ErwerbsvermÖBen 



92. Der öllentlime Haushalt Smleswig-Holsteins - Remnungsjahr 1954 -
-Ordentlicher und aussetordentlicher Haushalt- in Mio DM-

Gemein· 
darunter 

den und Innere 
Ausgabe--/ 

c~ Land• Ins- u.allgem. Dil- So-
Einnahmeartenr meinde- ges.• Verwaltg., 

dungs-- ziel-
ver- Finanz-

wesen wesen 
bllnde u.Steuer-

verwßltg. 

~··1mittelbare Ausgaben 1) insges. 504') 631 I 135'.) 93 256 255 
dav.: Persönliche Ausgaben 171 281 451 69 169 70 

Übrige vennögensunwirksame 
Ausgaben • 168 209 .377 18 43 167 

Vermögenswirksame Ausgaben 165 142 307 5 44 18 

Eigenausgaben 2 ) 416 596 1 012 78 249 223 

Spezielle Deckungsmittel 194 268 462 12 49 107 
dar.:. GebOhren, Entgelte, Strafen 

SchuldenaufntJ.hmen beim 
74 40 114 4 12 55 

Bund/LAG und auf dem 
Kred.itmarkt 47 177 224 2 29 II 

~u~chussbedarf3) 222 328 550 67 200 116 

49 

Bau- u. 
Wohnungs--

wesen, 
Wirtschaft 

und 
Verkehr 

360 
66 

114 
180 
288 

243 
30 

155 

45 

1) ohne L cutenousgleich.slt!istungen .. 150,8 Mio DM 2) einschl. der Darlehen vom Bund/LAG = 144,5 
Mio DM 3) einschl. Uberhang der ausserordentlichen Haushalte a) ohne Erstartungen der Gemein. 
den und Gemeindeverbände "' 8,0 Mio DM •) vorläufige· Ergebnisse 

93. Haushaltsvoransmlagl) 1955 für kreisfreie Städte und Gemeinden mit über 20 000 Einwohnern 
-Ordentlicher und aussemrdentlicher Haushalt- in 1 000 DM-

davon Gemeindesteuern 
Kreis&eie Stldte Brutto- Zuwei- darunter -- dagegen 

Gemeinden ausgaben sungen an Venn8gens• Persön- Vennögena- kaaaen-
mil mehr als Gebiets- unwirksame liebe wirksame Soll mllssige 
20 000 Einw, körper• Ausgaben Ausgaben Ausgaben Sleuer-

schalten einnahmen 

Flensburg 32139 938 21443 II 095 9 758 8 038 9 015 
Kiel 88 124 3 257 55400 31 201 29 468 :io 120 . 31 097 
LObeck 99193 3224 59 885 31630 36 085 28 573 29 839 
Neumünster 19 374 596 15 064 8 2_23 3 715 8 222 8 049. 

zusammen 238 830 8 01~ U1792 82149 79 026 74 9~3 78 000 

Eckernförde 3626 301 I 906 881 1419 I 047 I 138 
Geesthacht 3 583 264 2 329 1348 990 997 1089 
Husum 4 313 471 2966 I 603 876 I 790 '2 046 
Heide 3 754 311 I 834 1 084 1609 I 645 1650 
Elmshom 8 769 508 4 614 2900 3 647 2 986 3 642 
Pinneberg 4 370 440 I 772 I 048 2 158 2229 I 973 
Rendshurg 10 271 574 5 954 2 897 3 744 2 913 3. 713 
Schleswig 7 519 442 5 049 ' 2 912 2 028 2 207 2 396 
hzehoe 7996 ~ 642 4 774 2 595 2 580 3 213 3 577 

zusammen ~4 201 3 9~3 31 198 17268 19 031 19027 21226 

l)Kammerewerwaltun~en emschl. zugerechneter Betrage des Erwerbsvermo&etu 
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94. Die öllentlime Verschuldung in Smleswig·Holstein - Stand: 31. 3.1955 -

davon 
Gemeinden 

Land und und kreis~ 
Land-

Gemeinden Gemeind~ kreise angeh. 
kreis-. 

insgesamt verbllnde freie Gemein· 
verwal· 

insgesamt Stlldte den und 
Ämter 

tungen 

I in I 000 DM 

Inlandschulden lnsges. absolut ll 1 530 212 18802"7 69 271 91513 27.240 
je Einw. in DM 658,09 80,86 105,31 54,88 16,34 

davon 
bis zum 20.6.1948 entstanden 438 094 4 207 1 810 1849 548 
seit dem 21.6.1948 oufgenommeo I 092 ll8 183 820 67 461 89 666 26 693 

davon 
Schulden aus Kreditmarktmitteln ll7 714 57 714 26 562 21876 9 276 
Schulden ous öfftl. Sondenniltein 121 243. 29 655 . 13 298 ll060 5296 
Schulden b. Gebietskörperschaften 853 161 96451 27 602 56 729 12120 

darunter verwendet für 
Schulen 46 247 12 394 25 381 8 472 
Wohnungsbau 481 089 0 20 382 9 738 8 764 1 879 
Strassen .. , Wege-u. Brückenbau 52 644 17 917 26 534 8 193 

Schulden für wirtsch. Unternehmen 
absolut 67 665 41431 20 941 5 294 
je Ein.w. in DM 29,10 62,98 12,56 3,1~ 

davon 
bis zum 20.6.1948 entstanden 703 379 310 14 
seit dem 21.6.1948 aufgenommen 66962 41 OSL 20631 5280 

darunter 
Kreditmorkbnittel 28 176 16 llS 9 397 2664 

Kassenkredite 2 138 2 138 -
l)ohn.~ Kassenkredite und wirtscha[tli~he Un,ernehmen 

95. Das Personal der Landes- und Kommunolverwoltungll- Stand· 2.10.1955 
davon 

Landes· Kommunal-
Landkreis-

vcrwaltung verwaltung kreisfreie 
verwal-

Ämter und 
.. - - St1ldte .Gemeinde~. 

tungen 

Beiunte 21 597 3 598 2192 636 770 .• 
Angestellte 8.109 11 315 4184 3 210 3 921 

zusammen 30 006 14 913 6 376 3 846 4 691 

~~peiter' ·3 ·16l 6 653 3448 1 165 2 040 

Bedienstete Insgesamt 33 ~67 21 ~66 9 824 5011 6 731 
je 10 000 Einw. 113,9 92,7 149,3 30,1 40,4 

1) ohne wirtschaftliche Unternehmen unr! Sparkassen 
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DAS $TEUERAU F K 0 M M E N 
IN SCHLESWI 6 -HOLSTEI N UND IM BUNDESGEBIET 1949-1954 

IN DM JE EINWOHNER 
300 

-~--lANDESSTEUERN -J--- Bundesgebiet 

250 t-- ----GEMEINDESTEUERN 

/ 200 

150 / - Schleswig- Holsiel n 

r--V V ~ 100 - Bundes~ebiet 

~- ------ ---r--_ ------- -----· Schle5wig· Holstein -----50 ---- -- ----------
0 

Rj. 1949 -1950 1951 1952 1953 1954 
s 

96. Steueraufkommen im Bundesgebiet - Rechnungsjahr 1954 
darunter 

Dundesanteil 

Landessteuern 1) 
an der 

C:emeindesteuem 2) Bundessteuern J} 

Land · Jo:inkommen- u. 
Körperschaft- 1 
steuei' (,1ß ft.) 

Mio DM 
DM 

4) 
DM 

~io OM je ~;~w. 4 ) Mio 00 
DM 

je Einw. je Einw.'~) je Einw.'U 

Schleswig•llolstein 366 U7 ~l 183 79 i;~ 283 
Harnburg R93 515 168 286 165 1 948 I 123 
Niedersachsen 1 363 207 68 558 85 1 "765. 268 

Bremen 254 412 135 .. 93 .. /52 . 639 • ,l-037 
Nordrhein-Westfalen 4 R34 335 109 1 738 121 5 213 362 
Hessen I 21! 269 87 -132 96 I 07R 240 

Rheinland-Pfalz 658 203 65 264 BI 914 . 281 
Baden-\\'ürttemberg 2 181 314 103 760 110 2 230 321 
Bayern I 97,9 216 66 701 77 2 332 255 

Bundesgebiet 13 739 277 ·90 ~ou 101 167M 339 . 
1) einschl. Anteil du Bundes ~n der Einkommen- und Körperschaftsteuer 2} Schleswig-llolstein: 
endgültige& Ergebnis nach der Finanzstatistik 195.4: übrige Länder kassenmiusige Einnahmen (Viertel-

'jahrflsstatistik} 3) einschl. dtls von der 81J11desmonopolvetu{altung auf die Länder umgelegten Brannt-
Weinsteueraufkommens 4)Stand der Bevölkerung: 30. 6. 1954. 

~ 
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97. ~ufkommen an Landes- und Bundessteuern in Schleswig-Holstein und im Bundesgebiet 

' 
Schleswigallolstein Bundesgebiet 

Steueranen Rechnungsjahr 195( Rechnungsjahr 1954 Rj. 1950 Rj. 1954 

in DM in DM DM 
Mio DM je Einw. Mio DM je Einw. je Einwohner 

Landessteuern l) 171 67 366 U7 132 277 
daruriter 
Lohnsteuer 42 16 107 46 35 77 
Veranlagte Einkommensteuer 75 29 •149 64 41 92 
Körperschahsteuer 21 8 55 23 32 61 
V elinögensteuer 3 1 11 5 2 10 
Krahfahrzeugsteuer 15 6 23 10 7 12 
Biersteuer 3 1 3 1 7 8 

Btmdessteuern 2) 336 210 638 283 203 339 
darunter 

3
) 

175 68 286 123 103 195 Umsatzsteuer 
Zölle u. Verbrauchsteuern 2 ) 346 135 335 144 90 120 

darunter •' 
Tabaksteuer 268 105 171 74 44 46 

Landes- und Bundessteuern 
insgesamt 707 277 1024 44Q 337 616 

1) einschl. Bundesanteü an der Einkommen- und KOrperschafts teuer (Rechnungsjahr 1954) 
2) einschl. des von der Bundesmonopolverwaltung auf die Länder umgelegten Branntweinsteue~ 

aufkommens (Rechnungsjahr 1954) 3) einschl. Umsatzausgleichsteuer 

98. Umsatz und Umsatzsteuer in Sdlleswig-Holstein im Jahre 1954 
Umsatzsteuer- Cesamtumsatz' Umsatzsteuer 

pflichtige 
Wirtschaftsbereiche 

absolut in% 
in 

in% 
in in'% 

Mio DM Mio DM 
' .. 

' ' Land-, Forst- u. Jagdwirtschaft, 
Fischerei 1) 43 980 34 1 .175 10 18 6 

Herstelleßdes U· verarbeit. Gewerbe 28 768 '22 4 805 40 137 50 
davon 
Industrie 3 039 •2 3 391 29 87 32 
Handwerk u. sonSt. Hersteliungsgew. 25 729 20 1 414 12 49 18 

Crosshandel 4 698 4 2 719' 23 24 9 
Einzelhandel 22 998 18 2 151 18 72 26 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 27 905 22 1 036 9 25 9 

I 
11886 100 100 · insgesamt 128 349 100 276 

dagegen: '1950 135•684 100 8,304 100 162 100 

I )einschl. der nach DurchschnittsOtten besteuerten Lcindwiril! u.landwirtsch. Teile v. MischbetriebeiJ 
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99. Einnahmen aus Gemeindesteuern, Schlüsselzuweisungen und Realsteuerhebesätze 
- Rechnungsjahr 1954-

- darunter 

Gebiet 
kreisangeh,örige Gemeinden mit kreisfr. 

Sttldte mit 
- Insgesamt weniger\3 000 I 10 000 ~2~ 000 50 000 

Steuerarten 

' 
Schleswig-Holstein 
Gemeindesteuern insges. 

darunter 
Grundsteuer A 
Grundsteuer B 
Gewerbesteuer 

nach Ertrag ·u. Kapital 
Lohnsummensteuer 

' 
Schleswig-Holstein 
Gemeindesteuern insges. 

darunter 
Grundsteuer A, 
Grundsteuer B 
Gewerbesteuer 

nach Ertrag u. Kapital 
Lohnsummensteuer 

Schleswig-llolstein 
Schlüsselzuweisungen lnsges. 

Schleswig-llolstein I 
Schlüsselzuweisungen lnsges. 

Schleswig-llolstein 
Grundsteuer A 
Grundsteuer B 
Gewerbesteuer 

nach Ertrag u. Kapital 

Bundesgebiet 
Grundsteuer A 
Grundsteuer B 
Gewerbesteuer 

nach Ertrag u. Kapital 

als b.,_. u. b. u. b. u. h.u. 
3 000 I 0 000 20 000 50 000 500 000 

Einwohnern 

absolut in 1000 DM 

182 879 37 980 28 269 16 0:18 ~0 747 74:196 

26 326 21911 2 768 955 279 413 
42 815 5 530 8 140 4 177 6 145 18 824 

84135 9 610 15 262 9 321 12 449 37 493 
11790 • 5 56 362 504 10 863 

DM je Einwohner 

79 49 66 76 84 113 

I 
11 28 6 5 1 1 
18 7 19 20 25 / 29 

36 12 35 44 50 57 
5 ·0 0 2 2 17 

\ 

absolut in 1000 DM 

27 663 I :~ 937 1 3 1:11 1 680 11 s22 1 7 494 

DM je Einwohner 

12 1 s 1 7 1 3 8 .11 

Gewogene DgchschnlttshebesiUze (~ol 
187 186 183 194 203 195 
243 189 210 2J4 244 299 

288 259 278 280 292 300 

166 168 160· 157 146 164 
215· 166 '180 190 208 246 

271 247 265• 270 270 277 
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100. Preisindices • 1938 ..,; 100 · 

Jahresdurchschnitte 
Preisgebiet 

1950 1951 1952 1953 1954 195.:;, 

Weltmarkt 
Internationale Rohstoffpreise Moody n 291 341 300 287 294 282 

ßeuterll 368 434 391 355 350 354 
Einkaufspreise für Auslandsgüter 1 > 2) 100 128 112 103 103 103 

Binnenmarkt (BIDidesgeblet) 
Preise ausgewählter Grundstoffe l) 192 229 238 234 235 240 
Erzeugerpreise landwirtsch. Produkte J) 183 174 201 197 195 202 

industrieller Produkte•> 186 221 226 220 217 222 
Einzelhandelspreise 5) 172 188 188 IBO 179 180 
Preise für die Lebenshaltung6) 156 168 171 168 169 172 
Wohnungsbaupreise 184 213 227 220 221 237 
Verbraucherpreise der sächlichen Be-

triebsmittel der Landwirtschaft 162 191 210 209 208 215 
· Seefrachtenindex 7) 100 146 117 93 98 124 

I) Monatsdurchschnitte 2) 1950 .... 100 3) Monatsdurchschnitte 1938/39 = 100; Wirtschaftsjahr 
Juli bis Juni 4) Preisstand am 21. jeden Monats 5) Preisstand am 15. jeden Monats 6) mitt· 
le~e Verbrauchergruppe 7) IV. Quartal 1950 = 100 

101. Preisindex für die Lebenshaltung 1) umbasiert auf 1938 = 100 

Verbrauchergruppen 
Bundesgebiet Schleswig-

--- Jahresdurchschnitte 
Holstein 

Bedarfsgruppen 
J ahres-.0 

1950 1952 1953 1954 1955 1955 

~lltUere Verbranchergruppe 

Gesamtlebenshaltung 2 > 156 171 168 169 172 170 

Emährung 2 > .162 184 181 184 187 182 

Getränke und Tabakwaren 268 267 250 232 230 228 

Wohnung 105 109 112 113 II5 118 
Heizung Und Beleu.chtung /34 156 162 170 175 175 
Hausrat '168 184 175 171 173 169 

Bekleidung .183 189 179 177 177 181 
Reinigung und .Körperpflege 161 171 167 166 170 164 
ßildung und.Unt~rhaltung • 

,. 134 149 '147 145 148 155 
; Verkehr 146 171. 172' 173 '174 165 

Gehobene Verbrauchergruppe ' 
. , .Gesarntle benshaltung •> 157 '173 169 169 171 • a) 

: 

Untere Verbrauchergruppe 
,. .Gesamtl.ebenshalt.ung2) 155 172 170 171 175'• • a) 

1) 4.Personeli·ArbeitrieMner·HOushaltungeß; LebenShaltungsausgaMn der mittlere~ Verb~~u~~~~ 
grupperund 300 DM, der gehObenen rund 525 D.\1 und der unteren rund 175 DM (VerbrauchS· 'Un.d 
Preisverhältnisse 1950) 2) nicht saisonbereinigt a) wird für Schleswig·Holstein niCht be· 
Nd- • • 
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102. Verbraum in Arbeitnehmerhaushaltungen im Bundesgebiet 
Durchschnittliche monatliebe Einnahmen 

Einnahmen, 
bzw. Lebenshaltungsausgaben je Haushaltung 

in 4-Personen·Arbeitnehmerh au sbal tungcn -- der mittleren Verbrauchergruppe I> 
Ausgaben nach Bedarfsgruppen 

1950 I 1952 1 19sa I 1954 I 1955 1950 1955 

Anzahl bzw. DM " 
Zahl der erfassten Raushaltungen 2:M 259 272 282 267 % % 

Ausgabefähige Einnahmen 2) 305,08 391,22 421,67 447,86 484,68 % % 

Ausgaben mr clle Lebensballung 
tosgesamt 28:1,43 371,39 398,59 426,33 458,41 100 100 

davon fßr 
Nahrungsmittel 132,54 161,90 170,11 179,86 190,05 46,4 41,4 
Genussmittel 16,48 21,37 24,80 26,58 29,68 5,8 6,5 
Wohnung 3 ) 29,85 34,46 37,19 40,23 43,04 10,5 9,4 
Hausrat 13,28 25,76 27,72 33,10 35,21 4,6 7,1 

Heizung und Beleuchtung 15,46 19,12 19,99 23,00 25,47" 5,4 5,6 
Beldeidung 38,81 55,38 58,40 57,77 62,70 13,6 13,7 
Reinigung und K5rperpßege 12,21 16,11 17,58 19,06 20,81 4,3 4,5 
Bildung und Unterhaltung 20,6.2 28,17 31,65 34,79 37,90 7,3 8,3 
V erleehr 6,18 9,12 11,15 11,94 13,55 2,1 2,9 

I)Monatliclu! Verbraut'la.saussaben von 200-350 D.'tl im Jahre 1950. Die.se Grenzen wutden uitdem der 
Entwü:lduns des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommen& ;eweil.s angepos.sJ. 2) ohne EiMohmen au.s 
Schuldenaufnahme, A bAebungen uom Spwkonto, Y erkau.f u.nd Tausch 3) Einnahmen aus Unteroermietung 
abgesetzt o 

103. Preisindex für den Wohnungsbau 
Kiel Bunde&-

Indexgruppen Jahresdurchschnitte gebiet 1) 
Jahrea-ß 

1950 1952 1953 1954 1955 1955 

Gesamtbauleistungen 
1913 • 100 2 ) 212 276 276 279 300 322 

1936. 100 161 210 210 212 228 246 
davon 
Bauleistungen am Gehllude 163 210 210 213 230 246 

davon 
Erdabfuhr 117 148 ISO /51 168 243 
Baustoffe frei Bau 169 222 218 217 235 270 
Löhne einschl. Zuschläge 174 221 230 236 254 249 
Handwerkerarbeiten 147 /87 184 188 203 217 

) 

Baunebenleistungen 147 211 205 203 208 244 
davon 
Planung und Bauleitung /~9 168 /68 169 174 223 
Baupolizeiliche Gebn~ren 130 164 164 164 163 253 
Zinaen I. Baugeld d. Bauherrn 318 629 571 539 545 402 

1) seomdrascher Mittelwert aus den /nd1ces uon 8 Crossstadien 2) umgerechnet m1t der für den 
Durc/uchniU uon 15 Crossstädten uorliegenden Gesamtindexziffer für 1936 auf der Basis 1913/14 a100 
in Höhe uon 131,6 
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104. Arbeitsverdienste der Industriearbeiter in Sdlleswig-Holstein 
Milnnliche Weibliche 

Jahr 1) 
Arbeiter 

Fach- un: lllilfs· 
insges. Fach- I ;"'8"", I Hills- Arbeiter Arbeiter 

ernte zus. angelernte - - zus~ 

Arbeiter Arbeiter 

Wochenarbeits?.eit in stunden 

1950 48,4 49,3 49,6 48,5 49,2 44,9 _46,9 45,9 
1951 47,9 49,1 48,7 48,2 48,8 44,9 45,3 45,1 
1952 48,5 49,5 49,3 48,4 49,2 45,8 46,7 46,2 
1953 49,8 50,8 51,0 49,9 50,6 46,5 47,7 47,1 
1954 50,0 51,2 51,2 49,6 50,8 46,8 48,0 47,4 
1955 50,1 51,5. 51,2 49,5 50,9 47,2 47,5 47,3 

dagegen 
Bund 1954 ' 48,~ 49,6 49,9 48,8 4·9,5 45,4 46,7 "45,9 

Bruttowochenverdienste in DM 

1950 57,68 68,90 62,88 54,74 64,16 38,23 35,90 37,09 
1951 65,48 78,12 70,43 62,64 72,83 44,59 40,22 42,64 
1952 72,10 85,95 77,09 69,00 79,99 47,13 44,24 45,75 
1953 78,19 93,36 83,87 74,54 86,87 50,40 46,83 48,66 
1954 80,78 96,98" 87,35 a6,12 89,74 52,55 48,86 50,72 
1955 87,27. 104,50 93,21 3,28 96,78 56,68 52,52. 54,60 

dagegen 
Bund 1954 80,99 97,56 92,04 76,28 90,96 55,25 50,03 53,21 

1) Mittel aus 4 (1951 aus 3) Berichtsmonaten 

105. Index der Arbeitsverdienste der Industriearbeiter im Bundesgebiet·- 1938 = 100 · 
- Wochenarbeitszeit Bruttowochenverdienst 

Jahr mlnnl. weibl. aller mllnnl. weibl. aller 

Arbeiter 

1950 96,8 95,4 96,7 154,3 173,1 156,6 
1951 . 95,8 93,0 95,5 ' 175,2 193,8 177,4 
1952 95,8 94,0 95,6 189,0 207,3 191,0 
1953 96,3 95,7 . 96,5 198,5 221,7 201,3 
1954 97,8 96,6 97,7 207,2. 230,3 210,0 
1955 98,3 96,9 ?8,3 222,9. 245,6 225,5" 
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106. Sozialprodukt im Bundesgebiet 

SOzialprodukt 
nach Entstehung und Verwendung 1955 

(1936- 100) 

Entstehung 

Netto-lnlandsprodukt m Faktorkosten 38,2 113,2 126,9 61,3 68,0 178 
'davon aus den Wirtschaftsbereicherl: 
Land· und Forstwirtschaft, Fischerei 5,1 12,3 13,2 ~.o 6,1 120 
Industrie (ohne Bau) 15,0 50,4 57,0 26,3 30,3 202 
Baugewerbe 2,1 7,7 9,2 3,6 4,0 191 
Handwerk {ohne Bau} 1,8 5,0 5,3 2,5 2,6 14lJ 
Einzelhandel 1,R 4,2 4,6 2,7 3,0 163 
Crosshandel 1,8 6,7 7,5 3,1 3,5 193 

Gaststätten, Hotels 0,6 1,3 1,5 0,9 0,9 165 
Verkehr 3,3 8,7 10,0 5,3 6,2 189 
Banken und Privatversicherungen 0,7 1,7 1,8 1,0 1,1 157 

WohnungsnutzUng 1,3 1,7 1,8 1,4 1,5 118 
Offentliehe Verwaltung2) 

eiöschl. Verteidigung3) 3,7 11,4 12,6 6,8 7,2 195 
Sonstige Dienstlei~tungen 4 ) 1,1 2,3 2,4 ·1,7 1,7 162 

NeU.O.Sozialprodukt zu Faktorkosten 
(Volkseinkommen)s) 37,9 112,5 126,2 60,9 67,5 178 

N eUo--Sozialprodu.kt 7.11 ~arktpreisen6 > 43,9 134,3 151,0 72,3 ~o.o 182 

BruUo-Sozlalpmdukt 7 l 47,9 145,5 164,0 77,5 85,8 179 

Verwendung 

Gesamtbetrag der im Inland verwendeten 
Güter und Dienstleistungen 47,9 141,2 160,4 75,7 83,R 175 

davon • 
Privater Verbra!Jch insgesamt 29,0 81,7 91,9 45,9 51,0 176 

davon 
Nahrungsmittel 9,2 26,8 29,7 14,0 15,3 166 

Genussmittel 4,2 12,7 14,4 5,2 5,9 141 

Bekleidung 3,9 11,9 13,3 6,3 •7,0 179 

Möbel 1,6 6,5 7,8 3,6 4,3 262 

Heizung und Beleucht?ng 1,0 3,7 4,0 2,2 2,.4 229 

Körpel"' und Gesundheitspflege '1,4 3,2 3,6 2,3 2,5 185 

Wohnungsnutzung 4,1 6,2 6,9 5,4 5,8 143 

Verk'ehr 1,1 4,5 5,4 2,6 3,0 269 

Bildung und Unterhaltung 1,6 4,7 5,5 3,3 3,8 240 

Häusliche Dienste 0,7 1,0 1,0 0,7 0,7. 113 

Sonstige Dienste und Dienste der 
Bwtken und Versicherungen 0,2 0,3 0,3 0,2 0,2 115 

Verbrauch von Staatsleistungen 10,0 24,0 25,3 13,5 13,9 139 

lnvestitionen8). 9,0 35,6 43,2 16,3 18,9 ' 211 

Aussenbeitrag •4,2 +3,6 •1,8 .2,0 

1) vorläuf. Zahlen 2) einschl~Sozialversicherung, ohne Off~ntl. Betriebe 3) 1954 D,enste {ur d. Besat-
zung 4) freie Berufe,priv. Haushaltungen u. sonst. Dieuste 5) = Netto-lnlandsprodukt zu Faktorkosten 
• bzw •• Saldo Einkom~n 'aus dem Ausland 6)= Netto-Sozialprodukt zu Faktorkosten(Volkseinkommen) 
+ Indirekte Steuern • Subventionen 7) ,. Netto.Soz'ialprodukt zu Marktpreisen +"Abschreibungen 8) ohne 
Verteidigungsaufwand 'f· Erwerb v. beiJ!.egl. Sachverm~gen d. Öf~~ntl. Han~ u. ohne Freihafen-u. Zoll-L:,ager 
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107. langfristige Entwicklung des Brutto-Sozinlprodukts im Bundesgebiet 

Preisstand I 1928 ' [ 1936 .I 130 ) 1950 j 1953 1955 

In jeweiligen Preisen 
In Preisen von 1936 

In jeweiligen Preisen 
In Preisen von 1936 
1936 • 100 

Mrd. R:ll/DM 

52,1 I 47,9 I 
41,7 47,9 

je Einwohnet' in RM/J 

,2 
& 

I43I 'II2551 . ;21 
I I45 I 255 I 506 

91 100 I20 

108. Privater Verbrauch je Einwohner 

89,8 
54,8 

I 889 
I I54 

92 

In Preisen von 1936 

Ausga~ngruppen 1936 1938 '1950 1953 
RM RM DM DM 

Nahrungsmittel 250 277 234 266 
Genussmittel 109 I33 66 96 
Bekleidung 104 I23 I02 122 

Möbel und Hausrat 42 55 52 67 
Heizung und Beleuchtung 28 31 28 40 
Körper- und Gesundheitspflege 36 45 28 44 

Wohnungsnutzung I06 JOB 90 103 
Verkehr 30 35 34 47 
Bildung, Unterhaltung 4I 55 49 62 

Häusliche Dienste 17 23 I2 15 
Sonstige Dienste und Dienste der 
Banken und Versicherungen 5 5 5 5 

insgesamt 768 890 700 867 

109. Investitionen im Bundesgebiet 

Brutto-InvesUtionen ll in Mrd. RM/DM 

134,3 
71,6 

2 742 
I 46I 

116 

1955 
DM 

306 
117. 
I4I 

85 
48 
50 

116 
61 
76 

I5 

5 

I 020 

164,0 
85,8 

3 279 
I 7I6' 

137 

1955 
(1936 -100) 

122 
107 
I36 
202 
I7I 
I39 
I09 
203 
I85 
88 

IOO 

I33 

1955 

einschl. VorTiite in der Wirtschaft · 
und in Freihafen• und Zoli·Lagem I 9,0 119,31 28,1 I 29,61 32,0 I 35,61 43,2 

Investitionen in %des SozialProdukts 

Investitionsquoten IIB,7 I 2I,51 24,71 23,51 23,81 24,51 26,4 

Brullo-lnvesUUonen ll in Mrd. RM/DM 
olme Vorräte in der Wirtschaft 
und in Freihafen• und Zoli·Lagem I 6,9 I 18,01 22,51 24,7j 27,71 30,61 38,1 

Investitionen in % des Sozialprodukts 

lnvesUtionsquoten II4,4 1 2o,II I9,a 1 19,6 1 20,61 2I,I 1 23,2 

1) Neuanlagen u. Ersatzanlagen, ohne Besatzungsinvestitionen u. Erwerb von bewegl. Saclwermögen der 
Öffenll. Hand; ab 1955 ohne Verteidigungsaufwand sowh Erwerb von bewegl.SachvermÖgen d.öfftl.Hand 



ßO. Sozial- und Wirtscbaflsstrvktur der Kreise Scbleswig-Holsteins 
Wohnbev61kenmg V~rtriebene2)und Zagewand~e3 ) Umsiedler 

Fliehe 
u ..... V<rindonmg 

in der Zeit 

X.reis&eie Städte am 
baltu:D-- am am am am am am am vom 1.4.1949 

und Landkreise 31.12.1955 
geol) am 17.5. 13.9. 31.12. 1955 1955 13.9. 31.12. 13,9. 31.12. bis 

31.12.1955 1939 1950 1955 geg. geg. 1950 1955 1950 1955 31.12.1955 
1939 1950 zusammm 

qkm ia 1000 in 1000 in" in 1000 je 100 Einw. in 1000 

Flensburg 49,65 35,7 70,9 102,8 94,3 + 33,0 • 8,3 32,4 27,5 31,5 29,2 8,9 
Kiel 65,48 101,1 273,7 254,4 257,3 • 6,0 + 1,1 60,2 64,4 23,6 25,0 10,11 
Lüheck 202,38 86,4 154,8 238,3 228,8 + 47,8 • 4,0 89,4 87,2 37,5 38,1 13,3 
N~münster- 35,37 26,1 54,1 73,5 72,4 + 33,8 . r,5 21,9 23,2 29,9 •32,0 4,2 

Eckernförde 781,40 21,2 42,8 86,6 68,3 ... 59,6 • 21,1 39,8 25,3 45,9 37,0 18,3 
Eiderstedt . 339,46 6,5 15,1 "26,2 20,3 +34,4 • 22,5 9,8 5,0 37,5 24,6 6,6 
Eutin 561,67 29,6 51,5 107,2 90,3 + 75,3 • 15,8 49,7 37,7 46,4 41,8 18,2 
Flensburg·Lond 980,10 18,9 44,7 78,8 62,5 +39,8 • 20,7 31,7 17,6 40,3 28,2 17,6 . 

H zgt. Lauenburg 1 265,61 43,2 72,8 150,2 131,6 +80,8 • 21,4 69,1 - 56,4 46,0 42,9 19,0 
Husum 853,68 19,4 47,5 78,4 63,4 + 33,5 • 19,1 26,1 14,2 33,3 . 22,4 15,8 
Norderdithm. 604,60 18,9 44,3 77,5 61,1 + 37,9 • 21,2 30,4 18,7 39,2 30,6 16,5 
O!denbg.~olst. 8,37,71 25,4 53,0 99,6 82,2 + 55,1 • 1_7,5 . 44,6 29,9 44,8 36,4 23,6 

Pinneberg 694,19 63,7 111,4 199,9 191,8 + 72,2 • 4,1 74,3 68,8 37,1 35,9 15,5 
Plön ... 1 181,48 33;3 67,4 124,3 108,1 +60,4 • 13,0 47,2 35,4 38,0 32,8 17,3 
Rendsburg 1 516,04 49,0 99,3 185,2 156,6 + 57,7 • 15,4 73,6 50,8 39,7 .32,5 . 29,1 
Schleswig I 057,72 · 31,9 77,6 127,8 101,3 +30,5 • 20,~ 49,5 28,8 38,8 28,4 23,2 

Sogeberg 1 30!,52 28,1 53,7 111,3 92,7 + 72,6 • 16,7 .49,7 34,1 44,7 36,8 18,8 
Steinliurg 935,87 41,5 86,1 156,0 125,6 +45,9 • 19,5 66,4 43,0 42,6 34,2 29,9 
Stormsrn 791,39 44,0 67,9 146,4 133,8 + 97,1 • 8,6 59,5 51,3 40,6 38,3 16,3 
SOderdithm. .. 775;70 23,3 54,0 98,2 76,1 + 40,9 • 22,5 39,6 21,9 40,3 28,8 21,1 
SUdtoridem 849,21 17,9 46,3 71,9 59,0 +27,4 • 17,9 25,8 14,3 35,9 24,3 18,1 

SChlesw.·BolsL U680,22 160,2 1 589,0 2 594,6 2 2.11,3 + 43,3 • 12,2 990,9 155,6 38,2 33;2 361,3 

I) &e.sehätzte Zalalen, ohne Ans&altslulushallungen 2) Vertriebene .sinr/ Personen, die om 1.9.1939 in den (zur Zeit) unter fremder Verwaltung 
.stehenden Ostgebieten des Deat.aeAen Reiches (GabieUstlmd uom 31.12.1937{oder im Jl.udand !"ewohnt Aaben. einsclal. ilarer nacla·1939 gebore­
nen Kinder, jedoch o.be Jl.ulimder und Staotenlo.se 3) Zü~ewanderte •ind Personen~ die CJJ! 1.9.1939 in Berlin, der .sowjetischen Besalzung.s­
.zone oder im SatJTgehiet geaut.Jiiatliaben, cin•cl&l. ihrer ncch 1939 geborenen Kinder, jedoch ohne Jl.u.dänder und Staatenlose "' "' 



noch: 110. Sozial- und Wirtschallsstruktur der Kreise Schl~g-Holsteins 
Arbeitslose . Besch1Utigte 1) in der Industrie Normalwohnungen 

., am am am am am am am am Kreisfreie Stldte 
und Landkreise 

30.9. 30.9. 30.9. 30.9. 30.9. 30.9. 13.9. 31.12. 
\ 1951 1955 1952 1955 1952 1955 1950 1955 

.. , in I 000 absolut je 1 000 Einwohner in 1 000~ 

Fiert~burg 8,3 3,9 6 716 7505 67,1 79,4' 21,8 25,0 
.Kiel 19,0 8,7 25937 32 566 99,5 126,7 55,4 69,6 
LObeck 20,9 9,3 25921 31911 110,8 139,2 48,0 58,6 
:Neumüns~er 5,2 2,4 9 677 11713 131,0 162,1 15,3 20,4 
Eckernförde 5,4 2,0 1 617 1' 619 20,6 •23,5. 12,6 15,1 
Eiderstedt 0,9 0,2 486 405 21,0 19,6 4,4 5,0 
Eutin 7,8 2,3 3 061 3 909 31,4 43,1 17,0 20,6 
Flensburg·Land 3,4 1,1 1 186 1 173 16,8 18,7 13,1 15,0 
H 2:gt. Lauenburg 9,2 2,8 6 363 8688 45,1 65,8 25,1 31,7 
Husum 3,1 1,0 8al 970 11,6 15,2 13,4 15,6 

'N orderdithmarschen 4,1 1,2 974. 1 255 13,9 20,4 12,5 14,6 
Oldenburg/Holste.in 6,3 2,3 1 619 1 445 17,8 17,5 14,1. 17,6 
Pinneberg_ 9,3 2,6 13 839 17 689 71,5 92,6 . 35,5 45,8 
Plön 6,4 2,0 1 717 1884 14,8 17,4 20,1 25,4 
Rendsburg 11,2 3,4 6 817 9 501 39,5 60,5 30,0 37,3 
Schleswig 7,7 2,7 3388 4 015 29,3 39,3 20,8 23,9 
Segeberg - 5,6 1,6 3 612 4 649 35,1 49,9 16,7 20,5 
Steinburg 8,9 '2,4 7 882 9 173 56,0 72,6 26,8 30,9 
Stormam 7,3 2,2 3 740 5 336 26,8 39,9 23,8 31,0 
Süderdithmarschen 5,0 1,1 3780 4 370 43,2 57,1 16,1 18,8 
Südtondem 2,1 0,6 721 1 059 11,4 17,7 11,8 14,0 
Schleswlg-Holsleln 1:16,9 :1:1,6") 129873 160 83:1 53,2 70,4 4:14,2 :156,4 

. 1) Totalerhebung a) ausserdem 1 700 Arbeitslose im Lager Wentorf (Arbeitslose insges·. 57,3) 

P~onen 
je Wohnraum 

am am 
13.9. 31. 12. 
1950 1955 

1,24 1,00 
1,29 . 1,05 
1,31 1,05 
1,36 1,01 

1,62 1,10 
1,37 0,95 
1,51 1,08 
1,34 0,95 
1,46 1,04 
1,38 0,97 
1,45 1,00 
1,61 1,11 

1,43 1,09 
_1,49 1,06 
1,51 1,05 
1,41 1,00 

1,53 1,08 
1,45 1,03 
1,48 1,07 
1,46 1,00 
1,36 0,96 

. ·1,42 1,04 

"' 0 



noch: ßO. Sozial- und Wimdtaftsstruktur der Kreise Schleswig-Holsteins 

Lagerfitsassen l) Offene Filrsorge Gemeindesteuern 

laufend darunter aus 
Gnmdbetrllge 

d., 
unterstßtzte Einnahmen Gewerbesteuer Realsteuern 2) 

Kreisfreie Stadte am am Personen insgesamt nach Ertrag u. Kapital 
und Landkreise 1.4. 31.12. am u. Lohnsu.mmenateu.er 

1950 1955 
30.9. 30.9. 
1950 1955 

Rj. 1950 Rj. 1954 Rj. 1950 Rj. 1954 Rj. 1950 Rj. 19543) 

' · je 1 000 Einwohner DM je Einwohner 

Flensburg 8 778 5450 25 28 54,05 87,21 24,02 52,69 15,61 25,76 
Kiel 11631 5530 42 30 66,13 112,84 32,42 73,31 15,18 27,05 
Lliheck 16304 10870 33 27 63,91 124,50 33,38 81,86 15,30 31,62 
Neomünster 4011 1228 34 25 74,17 114,94 . 42,35 75,37 19,59 28,97 

Eck..uforde 11094 3 893 40 32 35,16 54,64 6,16 16,80 15,94 22,28 
Eidersiech 1 319 322 49 30 56,03 81,38 11,02 21,48 29,27 34,17 
Eutin 3 687 1031 31 32 40,46 65,88 10,79 26,46 16,07 22,96 
Flensburg-Land 2 428 911 30 22 30,87 46,20 '5,87 '12,64 15,19 20,84 

H zgt. Lauenburg 7 1al 2 771 38 25, 36,15 62,28 9,21 26,91 15,39 24,61 
Husum 3297 958 30 19 44,43 64,42 11,96 23,01 18,31 23,29 
N orderdithmarscben 950 95 36 27 45,59 68,74 11,67 24,52 19,72 27,14 
Oldenburg/Holstein 8 521 2 355 42 26 47,98 69,85 13,08 27,76 21,69 28,77 

Pinneberg 7 776 3327 30 17 45,21 75,13 18,87 43,27 16,92 25,36 
Plön 7 208 2 556 33 24 36,72 56,36 6,1J5 19,31 17,26 21,98. 
Rend .. burg 8 783 2 759 38 26 - 38,01 65,01 13,24 33,67• 14,84 24,44 
Scbleswig 5059 1 812 37 25 37,10 60,81 10,97 27,13 14,83 23,53 

Segeberg 3 332 1086 27 18 32,92 57,59 5,94 22,62 15,40 22,67 
Steinburg 3 '116 1363 29 25 45,29 77,53 16,67 41,64 18,19 29,96 
Storm.arn · · 1693 366 32 

' 
20 39,02 60,23 11,04 25,97 16,01 21,05 

Süderditbmarschen 3 780 959 43 29 41,07 69,06 10,37 29,48 18,16 27,00 
Südtondem 7 869 2 438 29 19 42,17 65,79 9,83 24,88 17,84 24,01 

Schleswic-Holsteln 1277:16 32080 33") n•l 46,52 78,65 16,98 41,25 16,64 23,74 

1) Vertrieb., Zugewand.u. Eoo.kuierte 2)ohne Lohnsummen.skuu 3) em:chn. ou.s: d. kauenmäu. Einnahmen o)einschl. Landesforsorgeverbd. e 
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111. Wichtige lntamatlonala Zahlen 
a) Flache und Bevölkerung ausgewahlter Lander- Stand: Mitte 1954-

Bevöl- Beval-
Fliehe I) kerung Fliehe!) kerung 

Erdteil/Land (z.T.ge-- Erdteil/Land (z.T.ge-
sch1ltzt) schlitzt) 

IOOOqkm Mio IOOOqkm Mio 

EtD'Opa 2> 4 928 404 Arrtka 30 284 210 
dar.: Belgien 31 8,8 dar.: Ägypten 1 000 22,7 

Dßnemark 3 ) 43 4,4 SOdalrikan. Union 1223 13,4 
Finnland 337 4,2 Amerika 42 078° 337 
Frankreich 551 43,0 dar.: Argenlinien 2 809 18,7 
Griecbenland 4 l 133 7,9 Brasilien 8 514 57,1 
Grossbritannien5) 244 51,1 Chile 742 6,4 
Irland (Rep.) 70 2,9 Kanada 9 961 15,2 
Italien 301 47,7 Mexiko 1969 28,8 

USA 7 828 162,4 Jugoslawien 256 .17,3 Asien (ohne Teil UdSSR) 27 049 I 431 Niederlande 32') 10,6 dar.: China (Volksrep.)9l 9700 583d) 
Norwegen 324 3,4 Indien lO) 3288 377 OsterTeich 84 7,0 Jspan 370 88,0 
Polen 6 > 312 26,5b) Pakistan 944 80,2 
Portugal 7 > 92 8,7 Tilrkei Il) 777 22,9 
Schweden 449 7,2 Austrollen und OzeanJen 8 337 14,4 
Schweiz 41 4,9 dar.: Austral. Bund 7 704 9,0 
Spanien8 > , 503 28,8 UdSSR 22 271 214 . Tscheclioslowakei 128 13,0 

Erde 133 167 2 632 Ungarn 93 9,7 

I) ein• eh/, 8 innengewiu•er; ohne unbewoJmte Polargebiere 2) ohne UdSSR, GrOnland und Türkei 
3) ohne Färö~r-lnt~eln 4) ~in.schl. Doildanu 5) ~iruchl. Nordirland, ohne Kanali,nuln und di~ lnt~~l 
Man 6) eint~chl. Danzlg und der unter polni•chu v~rwaltung .teh~nden Ot~tgebiet~ du Dcut.chen R~i· 
ehe&, ohne die an die UdSSR obgetuknen Gebiete . 7) eint~clal. Azoren und Madeira 8) eint~cltl. Boleo .. 
renund Kanari11che lnuln 9) ein11chl. Mand.schurei, ohne Forrnou 10) ein•chl. KtUchmlr .. Jommu 
II) ein&chl. europÖl•cher Teil o) ohne Wauerflö.chen b) 1.3.1954 c) eint~chl. Crönlond d) 1953 

· b) Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Slelnkohlenlönlerung 1933 (Mio t) Rohstahlerzeucung 1955 (Mio t) 
Weltproduktion ca. 1 602 Weltproduk.tion 
Montan•Union zusammen 246 Montan•Un1on zusammen 
ERP-Länder insgesamt 478 ERP·Länder insgesamt 

dar.: Bundesrep. Deutschland 131 dar.: Bundes~ep. Deutschland 
Frankreich (ohne Saar) 55 Franlc.re1ch (ohne Saar) 
Groaabritannien 225 Grosabritannien 

USA 
Polen 
UdSSR 

Enlölr6nlerung 1953 ( Mio t) 
Weltproduktion 
Montan-Union zusammen 

dar.: Bundesrep. Deutschland 
USA 
Venezuela 
Koweit 

445 USA 
95 UdSSR 

ca. 315 
Getreideernte 1)1953 (Mio t) 

Weltemte 2> 
ERP-Lßnder insgesamt 

dar.: Bundearep. Deutschland 
Europa 2) . 

USA und Ksnada 
Asien 2 ) 

Afrika 

ca. 269 
52,6 

ca. 78 
21,3 
12,6 
20,1 

105,4 
ca. 45 

662 
85 
12 

125 
173 
285 
34 

Saudi~ Arabien 
Rumänien 
UdSSR 

763 
5,2 
3,1 

332,8 
114,5 
55,0 
46,7 
10,6 
70,7 

1) Weizen, Roggen, Ger•te,Hafer, Menuerreide, 
Hiru,Mal•,Rei• 2)ohne UdSSR 
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33 
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l!.:rwerb8Ultigkeit 

42, 43 
19, 2ll 

38 
51, 52 
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7 
7 

22 
35, 37 

37 
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33 
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24, 37, 55 
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14, 16 
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G 

5 
19, 00 
22, 24 
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24 

. 2, 59 
2 
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24 
23 

7, 9, 9 
2 

41 
46, 47, 61 
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Handel • 
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HIDldwerk • • • , 
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Haushaltung , 
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35, 36, 37 
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32 
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- Arbeitsverdienste 
- Erzeugerpreise • 
-Umsatz • • • • 
-Produktion • • • • 
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26 
15, 16, 25, ll5, 28, 29, 60 

26,56 
54 

26,29 
30, 31 

57 
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62 Soaialprodukt 
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9 Stahlerzeugung , , • • • , , 
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59a61 Steueraufkommen , , • • • • 
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T 
13 
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18, 19 
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35 

46, 47 
57 
44 
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62 
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51, 52, 53 
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54 
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37 
52 
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42, 43, 44 
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57 
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35 
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21 
42 
27 
50 
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10, 11 z 
1.1 ZugewBDderte, siebe Vertriebene 
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34 
54, 55 
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) 51 
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